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Bolſchewiſtiſche Armeen am Wolchow vernichtet

Großangelegte Durchbruchsoffenſive wurde ſchwere Riederlage Der Feind verlor 33000 Gefangene

Tokalverluſt ein Vielfaches der GefangenenDie Karte des Tages
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Zwischen Ladoga- und Ilmensee

Nachdem die Wolchow- Front in den letzten
Wochen immer wieder, wenn auch in knappen
Worten, im OKW. Bericht genannt worden
war, rückte sie die gestrige Sondermeldung
in den Blickpunkt des Interesses. Hier wurde
eine feindliche Kräftegruppe eingeschlossen,

deren Niederkämpfüng nun erfolgt ist.
Der Wolchow ist eine Wasserader, die den
Abfluß des Imensees zum Ladogasee bildet.
Auf seinem 229 Kilometer, langen Lauf führt
der Wolchow beträchtliche Wassermassen mit
sich, so daß er im Mittelalter zusammen mit
der Newa für die Kaufleute der deutschen
Hanse den Schiffahrtsweg zu dem großen ost-
europäischen Hatdelsplatz Nowgorod bilden
konnte. Heute wird diese Wasserkraft zum
Betriebe eines großen Kraftwerkes ausgenutzt.

Das Eichenlaub zum Kilkerkreuz

Aus dem Führerhauptquartier, 28. Junt.
Der Führer verlieh heute als 103. Soldaten
der deutſchen Wehrmacht dem General der
Jnufanterie, Graf Brockdorff-Ahlefeldt. Kom
mandierender General eines Armeekorps,
das Eichenlaub zum Ritterkreus des Eiſer-
nen Kreuzes.

Gajkani genommen
Berlin, 28. Juni. Wie das Oberkom-

mando der Wehrmacht mitteilt, wurden im
Feſtungsgebiet von Sewaſtopol ein beherr
ſchender Höhenrücken und mehrere Hügel
ſtellungen genommen. Jm Nachſtoß erreich
ten die rumäniſchen Truppen einen Fluß-
abſchnitt und erzwangen den Uebergang.
Der Widerſtand einer in dem neugewonne-
nen Raum noch kämpfenden feindlichen
Gruppe wurde zerſchlagen und der Angriff
bis zu einer Eiſenbahnlinie vorgetragen.
Jm Morgengrauen des Sonntags nahmen
deutſche Angriffstruppen Höhe und Ort-
ſchaft Gajtani am oſtwärtigen Auslauf der
Sewernaja-Bücht.
Höhepunkt der 9peralionen in China

(Kabelbericht unseres Vertreters)
TW. Tokio 28. Juni. Der Oberbefehls-

haber einer japaniſchen Armee in China
erklärte am Sonntag, die japaniſchen Ope
rationen in China befänden ſich jetzt auf
ihrem Höhepunkt. Jm Grenzgebiet der
Provinzen Hopeh, Schanſi und Honan ſeien
wieder 20000 Tſchungking-Soldaten einge
ſchloſſen. Jm Laufe der letzten ſechs Mo
nate habe der Gegner an der Nordfront
40 681 Tote und 40846 Gefangene gehabt

Das Hauptquartier des japaniſchen Ex
peditionsheeres in Zentralchina gibt bekannt.

daß japaniſche Truppen die jetzt einen ener
giſchen Vernichtungsfeldzug gegen die dritte
Tſchungking- Armee führen, dieſe auf dem
rechten Ufer des Jwang- Fluſſes im Raum
füdkich Futſchou in der Provinz Kiangſi ein
geſchloſſen haben. Japantſche Eliteverbände
leiteten einen plötzlichen Angriff gegen die
vierte Armee ein, die von Tſchengſcha zur
Hilfe der geſchwächten chineſiſchen Truppen
in der dritten Kriegszone gekommen war.
Die Japaner kreiſten auf dem rechten Ufer
des Jwang den Feind ein.

Aus dem Führerhauptquartier, 28. Juni.Wehrmacht gibt bekannt: Das Oberkommando der

Jm Februar dieſes Jahres war es der 2. ſowjetruſſiſchen Stoßarmee ſowie Teilen
der 52. und 59. ſowjetruſſiſchen Armee gelungen, über den efrorenen Wolchow nördlichdes Jlmenſees vorſtoßend, eine tiefe Einbuchtung in die ſentſche Abwehrfront zu er

zielen. Unter der Führung des Generals der Kavallerie Lindemann haben T ruppen
des Heeres und der Waffen44, dabei auch ſpaniſche, niederländiſche und flämiſche Frei
willigenverbände, hervorragend unterſtützt durch die Luftflotte des Generaloberſten
Keller, nach monatelangen erbitterten Kämpfen unter ſchwierigſten Wetter- und Gelände-
verhältniſſen dieſe feindlichen Armeen zunächſt von ihren rückwärtigen Verbindungen
abgeriegelt, daun immer mehr zuſammengedrängt und heute endgültig vernichtet. Da
mit iſt die großangelgte Durchbruchsoffenſive des Feindes über den Wolchow mit dem
Ziel der Entſetzung Leningrads geſcheitert und zu einer ſchweren Niederlage des Geg-
ners geworden. Die größte Laſt dieſer harten Kämpfe haben Infanterie und Pioniere
getragen.

Der Feind verlor nach den bisherigen Feſtſtellungen 32 759 Gefangene, 649 Ge
ſchütze, 171 Panzerkampfwagen, 2904 Maſchinengewehre, Granatwerfer und Maſchinen
piſtolen ſowie zahlreiches ſonſtiges Kriegsmaterial. Die blutigen Verluſte des Fein
des überſteigen die Gefangenenzahl um ein Vielfaches.
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Die Sondermeldung, die die Vernichtung
des Gegners am Wolchow nach monate-
langen Kämpfen bekanntgibt, erinnert noch
einmal an die große Winterſchlacht im Oſten
Damals, als die Temperaturen bis unter
50 Grad in den Schnee- und Eiswüſten des
ruſſiſchen Nordens geſunken waren, als der
Nachſchub für die Front in ungeheuren
Schneemaſſen buchſtäblich ſteckenblieb, als die

feindlichen Kräfte der Natur ſich mit dem
Gegner verbanden, haben die Sowjets den
Stoß in die Flanke der deutſchen Aufſtellung
vor Lentugrad zu führen verſucht. Es war
ihnen gelungen, einen tiefen Keil in die
deutſchen Linien zu treiben. Aber dann war
der Angriff an dem Widerſtandsgeiſt des
deutſchen Soldaten, der auch unter den

(Fortſetsung auf Seite 2)
der Marſchall von Finnland beim Führer

Auch im Haupkquarkier des Reichsmarſchalls Feſtigung der Freundſchaft

Führerhauptquartier, 28. Junt.
Der Marſchall von Finnland, Freiherr
Mannerheim, ſtattete dem Führer ſeinen
Gegenbeſuch ab. Begleitet von General
lentnant Tuompo, dem Chef des Kom
mandoſtabes in finniſchen Oberkommando,
weiteren finniſchen Offizieren ſowie dem
deutſchen General im finniſchen Haupt
quartier, General der Jnfanterie Erfurth,
traf der
27. Juni im Führerhauptquartier ein.

Das Treffen der beiden Männer, die in
tiefer ſoldatiſcher Verbundenheit auf dem
Schlachtfelde den Schickſalskampf ihrer
Nationen gegen den Bolſchewismus aus
tragen, ſtand im Zeichen herzlicher Freund
ſchaft. Der Beſuch bot re zu ein
gehenden militäriſchen Beſprechungen der
beiderſeitigen Oberkommandos.

Mittags gab der Führer zu Ehren des
Marſchalls von Finnland einen Empfang.
Jn ſeiner Eigenſchaft als Oberbefehlshaber
des Heeres bot der Führer nachmittags
ſeinem Gaſt ein Zuſammenſein mit Offi-
zieren des Oberkommandos des Heeres.

Jm Anſchluß an den Befuch beim Füh-
rer war der Marſchall von Finnland Gaſt

finniſche Oberbefehlshaber am

des Reichsmarſchalls Hermann Göring in
deſſen Hauptquartier, wo er auch mit ſeiner
Begleitung übernachtete. Am Abend gab
der Reichsmarſchall zu Ehren ſeines hohen
Gaſtes einen Empfang, an dem neben der
Begleitung des Marſchalls von Finnland
u. a. Generaloberſt Jeſchonnek, die Gene-
rale der Flieger Bodenſchatz, Kaſtner, Mar
tini und von Seidel, Staatsrat Dr. Gritz
bach ſowie die übrigen Herren des perſön
lichen Stabes des Reichsmarſchalls teil
nahmen.

Bei dieſer Gelegenheit überreichte
Reichsmarſchall Göring dem Marſchall von
Finnland als Ausdruck der kameradſchaft
lichen Verbundenheit der deutſchen Luftwaffe
mit der finniſchen Wehrmacht und ihrem
Feldherrn das Fliegerabzeichen
mit Brillanten. Der Marſchall von Finn
land dankte dem Reichsmarſchall in beweg-
ten und herzlichen Worten für dieſe Ehrung,
die er, wie er ſagte, nicht für ſich, ſondern
auch für ſeine Soldaten entgegennehme.

Am 28. Juni vormittags kehrte Mar
ſchall Mannerheim, nachdem er noch eine
lange Unterredung mit dem Reichs marſchall
geführt hatte, im Flugzeug in ſein Haupt
quärtier zurück.

tlier verschachert Churchih höhnisch lächeind Europa an den Bolschewismus
Ganz Europa befaßt sich mit großer Erregung mit dem britisch-bolschewistischen Geheim-
abkommen, das die Länder Europas dem bolschewistischen Terror überantworten soll.
Unsere Aufnahme zeigt die Unterzeichnung des britisch-bolschewistischen- Vertrags durch

Churcehill, Eden und Molotow in London. ScherlBilderdienſt, Berlin

in Gold

Am Wolchow tobt die Hölle
Von Kriegsberichter Heinz Lechner

PR. An der Wolchowfront, Ende Juni
Im Sumpfgelände zwischen den von Gra-

naten zerrissenen Bäumen und in den großen
Trichtern sind unsere MG-Stützpunkte errichtet
Wachsame Augen suchen unablässig die feind-
liche Front ab. Millionen Mücken schwirren in
den letzten Strahlen der sinkenden Sonne und
machen das Leben zur Qual. In der Ferne
wummert schwere Artillerie. Vielleicht ist es un-
sere, vielleicht die des Gegners, Der Sicherungs-
posten wirft einen Blick auf seine Armbanduhr.
Fünf Minuten vor zehn. Ablösezeit. Zum ruhi-
gen Abendessen und vielleicht sogar zu einer
Stunde Schlaf wird es grad noch reichen denn
ebenso sicher wie es hier im Norden nicht mehr
dunkel wird und auch um Mitternacht fahle
Dämmerung herrscht, ebenso sicher wird der
Bolschewist auch diese Nacht versuchen, unsere
Linien zu überrennen. Soll er kommen.

Abschüssel! Sechs, acht, wer kann sie noch
zählen? Mit einem Schlag ist die Front er-
wacht. Das Rasen des Artilleriefeuers schwillt
zum Feuerorkan an. Die Männer liegen hart an
den feuchten Boden gepreßt. Die Erde riecht
nach Fäulnis und Verwesung Eine Verständi-
gung in diesem Höllenkonzert ist unmöglich.
Nur durch Meter getrennt liegt jeder allein eine
endlose Leere befällt manchen, tausend Ge-
danken wechseln im Gehirn. Einschlagkegel
steigen wie schwarze Springbrunnen auf.
Riesensplitter surren unheimlich nahe vorbei,
fallen dumpf zur Erde. Ein Sanitätssoldat
springt keuchend durch das Inferno. Einer
schreit schmerzlich auf. Ungeachtet der Split-
ter verbinden ihn die Kameraden. Ein Stück
kleinen, heißen Eisens hat die Brust durch-
schlagen. Das Feuer läßt nicht nach. Leise
stöhnt der Verwundete

Das Feuer schweigt, ganz totenstil] ist es
geworden. Fast zu still. Nur ein kühler Wind
läßt das Laub in den wenigen Birken rascheln
und zeigt an, daß es gegen Morgen geht. Im
gegnerischen Wäldchen ist es lebhaft geworden.
Lautes Stimmengewirr dringt herüber. Flüche
müssen es wohl sein, oder Kommandos.
„Idioten“, denkt der MG-Schütze und entsichert
sein Gewehr. Sein zweiter Schütze richtet
schweigend die Munitionskästen, für alle Fälle
Längst stehen alle Man auf Gefechtsposten.

Dann bricht es aus dem Waldstreifen, bun-
dertfünfzig Meter vor unseren Linien hervor,
eine Flut von heulenden, brüllenden Menschen
„UVrraageh Urraeaeaehl“ Sowjetinfanterie
greift an. Es ist eine gewaltige Vebermacht, die
gegen unsere Stellungen brandet.

Noch hundert Meter, noch neunzig
Lauernd liegen unsere Schützen hinter don
Maschinengewehren, den Finger am Abzug-
bügel, dann ziehen sie langsam durch. Geschoß-
hagel äberschüttet die Angreifer. Viele schla-
gen vornüber, sinken, die Hände mit einem
heiseren Aufbrüllen über der Brust ver-
krampfend, zusammen Einen Augenblick stutzt
die Masse, dann wird weiter vorgetrieben. Direkt
in unsere Gewehrel Der Tod erntet reich. Eine
zweite Welle stürmt aus dem Wald, will die
erste mitreißen. „Leuchtkugeln“ schneidend
befiehlt es der Leutnant. Zischend fährt die
Kugel gegen den grauen Himmel. Es war das
Zeichen für unsere Batterien. Unsere Artillerie
legt Spefrfeuer auf den Wald. Jetzt gurgeln
und fauchen die Lagen über unseren Köpfen,
schlagen in die Ausgangsstellungen der Sowjets
Eisern rasen unsere Maschinengewehre. Der
Angriff stockt. Unsere Infanteriegeschütze be-
legen das Vorfeld. Gellend zerreißen die Gra-
naten, brüllen Einschläge auf. aber es sind eigene
Granaten, und das ist schön

Noch einmal versuchen die Bolschewisten
den Sturm, das Durchbrechen um jeden Preis,
üm jeden! Doch dem Angriff fehlt schon der
Schwung. Im Vorfeld bricht er zusammen. Die
Reste der zerschlagenen Angreifer ziehen sich,
vom Feuer unserer Maschinengewehre und un-
serer Maschinenpistolen verfolgt, zurück. Un-
sere Artillerie zerhämmert dem fliehenden Geg-
ner jeden Willen zum weiteren Angriff Dann
schweigen auch unsere Geschütze Es gibt keine
Ziele mehr. Milchige Bodennebel entziehen das
Kampffeld immer mehr der Sicht. Setroffene
Bolschewisten stöhnen im Vorfeld

Ein Unteroffizier wird auf einer Trage zum
Verbandsplatz geschafft; eine der letzten Kugeln
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hat ihn getroffen Schwer fällt ihm der Ab-
schied von seinen Männern,

Pulver und Ekrasitgestank liegt in der Luft,
In den Unterständen duftet es nach starkem
Bohnenkaffee Trotz des Angriffes hat sich der
Koch nicht stören lassen und in der Kochkiste
Kaffee gebraut. Dankbar schlürfen die Männer
das heiße Getränk, Verdammt Kalt ist es ge-
worden. Aber bald wird wieder die Sonne
kommen, die Wärme und Millionen quälender
Mäcken Müde rollen sich die Männer in
die Decken. Tief und traumlos ist ihr Schlaf,
nur die Posten halten Wacht,

Nächte am Wolchow, wer sie erlebt hat,
wird sie nie aus seiner Erinnerung streichen
können, nie

Der Rat der Rakloſen
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

Z. Ankarg, 28. Juni. In Kairo hat eine
große Konferenz vom Generalſtab ſtatt
gefunden, die von dem General Auchinleck
geleitet wurde. Anweſend waren außer Ge
neral Ritchie der Ehef der britiſchen Streit
kräfte in Aegypten General Stone, General
Wilſon als Kommandeur der 9. Armee, Ge
neral Quinan als Kommandeur der 10. im
Jrak ſtationierten Armee, General Kopanski
als Kommandeur der polniſchen Emigranten,
Admiral Harwood, der Luftmarſchall Ted-
dor, als Chef der nord amerikaniſchen Kom
miſſion Generalſtabschef Maxwell und die
Luftwaffenchefs aus Syrien. Die Konferenz
hatte die Aufgabe, die in Aegypten entſtan
dene neue militäriſche Lage zu beſprechen.

Die indiſche Anabhängigkeitsliga
Drahtmeldung unseres Vertreters)

OD. Bangkok, 28. Juni. Die vom indi-
ſchen Unabhängigkeitskongreß geſchaffene
„IJndiſche Unabhängigkeitsliga“ ſetzt ſich
wie folgt zuſammen:

Die Unabhängigkeitsliga wird von einem
Vollzugsrat geleitet, der ſeinen Sitz in
Bangkok hat und ſich aus drei Ziviliſten
und zwei Angehörigen der indiſchen Armee
zuſammenſetzt. Neben dem Vollzugsrat be
ſteht ein Delegiertenrat, der 90 Mitglieder
zählt, wovon ſich 57 aus den indiſchen Ge

meinden in den verſchiedenen Ländern
Groß-Oſtaſiens rekrutieren, während 33 Mit
glieder der indiſchen Armee angehöbren.
Während ſich die Mitglieder des Vollzugs
rates in Bangkok aufhalten, werden die
Mitglieder des Delegiertenrates nur bei
beſonderen Anläſſen zuſammentreten. Wäh
rend der Vollzugsrat die Geſchäfte leitet,
hat der Delegiertenrat die Verantwortung
für die Politik und das Programm der Un
abhängigkeitsliga zu tragen und iſt befugt,
die Beſchlüſſe des Kongreſſes abzuändern.
In allen Ländern Groß-Oſtaſiens beſtehen
Landesausſchüſſe, denen örtliche Zweigſtel
len unterſtehen. Alle gegenwärtig in Oſt
aſien beſtehenden indiſchen Vereinigungen
ſollen in dieſe neue Organiſation eingeglie
dert werden.

Der ilalieniſche Wehrmachtbericht
Rom, 28. Juni. Der italieniſche Wehrmacht

bericht vom Sonntag hat folgenden Wortlaut
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt;

Am geſtrigen Tage machten die Truppen der Achſen
mächte ſüdöſtlich von Marſa Matruk weitere Fort
ſchritte und erreichten die Küſtenſtraße etwa 30 Kilo
meter öſtlich von Marſa Matruk. Einige hundert
Gefangene wurden gemacht, einige Dutzend Panzer
und mehrere Geſchütze zerſtört. Laſtwagenkolonnen
und Verkehrsknotenpunkte der gegneriſchen Rück
zugsſtraßen wurden von unſeren Bombenflugzeugen
angegriffen. Fünf feindliche Flugzeuge wurden
von deutſchen Jägern in Luftkämpfen abgeſchoſſen.

Von den Operationen des 26. und 27. Juni
kehrten drei unſerer Flugzeuge nicht zurück. Eine
Beſatzung wurde von einem unſerer MAs gerettet.

Sechs Spitfire, die im Kanal von Sizilien ver
ſuchten, ein Seenotflugzeug anzugreifen, wurden
von unſeren begleitenden Jägern ſofort geſtellt, die
zwei davon brennend abſchoſſen

Jm öſtlichen Mittelmeer wurde ein Dampfervon 5000 BRT, der im Geleitſchutz fuhr, von unſe
ren Torpedoflugzeugen getroffen.

brer l ufas tut ferongch

31 Fortſetzung

Umſtändlich und ſich der Gewichtigkeit
ſeiner Perſon voll bewußt, langte der Zwerg
in das zweite der Gefäße, ließ ſpielend die
gefalteten Zettel durch die Hand gleiten, be
hielt den letzten und breitete ihn ausein
ander: „Der König von Frankreich: kommt
her zu mir alle, die ihr mühſelig und be
laden ſeid, ich will euch erquicken.“

Beifall und Gelächter brachen los. Das
ſchien fürwahr in die rechte Schale gegriffen.
Der ſolches aufgeſchrieben, der war ein
Mann und nach der Räte Herzen. Der
Zwerg erhob ſich und verbeugte ſich nach
Allen Seiten wie auf dem Theater.

„Weiter!“
O die Herren hatten gut ſchreien. Sie

wollten die Wahrheit hören, um ſich an ihr
„zu verluſtieren. War die Wahrheit nicht
bitter genug, daß man darüber weinen
konnte?

Der Zwerg ſchwenkte den neuen Spruch
über die vom Wein geröteten Geſichter hin:
„Der Papſt: dies Volk ehret mich allein mit
dem Munde, aber ihr Herz iſt weit von mir

„Die Antwort die Antwort!“
„Der König von Engeland: ein guter

Hirt läßt ſeine Seele für ſeine Schafe, aber
ein Fremdling läuft davon.“

Das ſchien die Krönung des Frage und
Antwortſpiels, daran freilich der Zwerg
ſelber ſo unſchuldig war, wie der geſtickte
Adler auf ſeiner Bruſt an des Kleinen
liſtigem Handwerk Man brauchte nur eine
geübte Hand, die richtigen Zettel auf an
genehme Weiſe zu erwiſchen, und Beifall
über Beifall blieb für ſolch geringe Tat ge
wiß. Nichts ſchien dankbarer auf der Welt,
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Marſa Matruks Verſorgung gefährdet
In erbarmungsloſer ſommergluk durch das waſſerärmſte Gebiet Nordafrikas

(Drahtweldung unseres Vertreter s)
hn. Rom, 28. Juni. Viel ſchneller, als

irgend jemand, am allerwenigſten das
britiſche Oberkommando in Kairo an
nehmen konnte, iſt Marſa Matruk in den
Mittelpunkt des Kampfgeſchehens in Nord
afrika gerückt. Die Bezwingung des Nie-
mandslandes zwiſchen der ägyptiſch-libyſchen
Grenze und Marſa Matruk ſtellt nicht nur
eine einzigartige Leiſtung der ſeit mehr als
einem Monat kämpfenden Truppen dar,
ſondern auch eine beiſpielhafte Bewährungs-
probe der deutſche italieniſchen Nachſchub-
vorganiſation. Die Bewegungen der Achſen
trüppen um den von der Küſte beinahe
100 Kilometer ins Land reichenden
Feſtungsriegel von Marſa Matruk ſtreifen
dabei die Ränder der unzugänglichen El
Quattara, deren Salzſümpfe bis zu 133 Me
ter unter dem Meeresſpiegel liegen. Deutſche
und italieniſche Truppenteile ſtehen jetzt nach
kühnem Manbver über wegeloſes Tafelland
an der Küſtenſtraße unweit der Bucht von
Abu Haſhaifa. Die Militärbahn, die in
dieſem Gebiet die Küſtenſtraße mehrmals
kreuzt, fällt damit offenbar für die Ver
ſorgung Marſa Matruks aus. Nach Angaben
von militäriſcher Seite ſind gleichzeitig

heftige Luftangriffe gegen die öſtlich an der
Bahn liegenden Orte Fuka und ElDaba
gerichtet. Die Unterbrechung der ſtrategi
ſchen Bahn bedeutet eine ſchwere Beeinträch-
tigung der Verteidigungsmöglichkeiten des
Stützpunktes Marſa Matruk, deſſen Stärke
vor allem im direkten Gleisanſchluß an das
Niltal, den Suezkanal und die Levaänte-
Ländern beſtand.Wie eine Meldung des „ſkandinaviſchen
Telegrammbüros“ aus Kairo beſagt, ſind in
Aegypten weitere Anzeichen einer Panik-
ſtimmung zu beobachten. Die Verhaftung
zahlreicher Aegypter, die den Engländern
als politiſch unzuverläſſig galten, haben die
Nervoſität noch vergrößert. Jn Alexandria
und in mehreren anderen großen Städten
haben ägyptiſche Beamte und Arbeiter in
großer Anzahl ihre Arbeitsplätze verlaſſen.
Flüchtlingsſtröme in Kraftwagen, Karren
und Fahrzeugen aller Arr wälzten ſich auf
den Ausfahrtſtraßen von Alexandria nach
Oſten und Süden. Auf dem Hauptbahnhof
der Stadt nahm die allgemeine Verwirrung
einen ſolchen Umfang an, daß ſich die eng
liſche Militärbehörde gezwungen ſah, das
Stationsgebäude zu beſetzen.

der neue große Erfolg unſerer U-Boole
der Gegner verlor vor Sewaſtopol wichtigen Perkeidigungsabſchnilt

Aus vem Führerhauptquartier,28. Juni. Das Oberkommando ver Wehrmacht
gibt bekannt:

An ver Oſtfront von Sewaſtopol warfen deutſche
und rumäniſche Truppen den Gegner in ſchweren
Bunkerkämpfen aus mehreren ſtark ausgebauten
Höhenſtellungen. Durch den Erfolg dieſes An
griffs wurde der Feind zur Aufgabe eines wich
kigen Verteidigungsabſchnittes gezwungen. Die
Luftwaffe bombardierte weiterhin mit ſtarken Kräf-
ken Beſeſtigungsanlagen und Feldſtellungen öſtlich
der Stadt ſowie einen Flugplatz der Feſtung. Süd
oſtwärts Fevdoſija wurde ein ſpwjetiſcher Zerſtörer
durch eine Bombe ſchweren Kalibers getroffen. An
der Meerenge von Kertſch nahm ſchwere Küſten
artillerie feindliche Schiffsanſammlungen unter wir
kungsvolles Feuer. Der Schiffsverband wurde zer
ſprengt und ein Dampfer verſenkt.

Jm Südabſchnitt der Oſtfront wieſen deutſche
und italieniſche Truppen mehrere feindliche Vor
ſtöße unter blutigen Verluſten für den Gegner ab.
Jm mittleren Frontabſchnitt nahmen Truppen
einer Jnfanteriediviſion im Angriff gegen erbitter
ten Widerſtand 148 feindliche Bunker. Am Wol-
chow- Abſchnitt ſteht die Vernichtung der eingeſchloſ
ſenen Kräftegruppe vor ihm Abſchluß. Starke feind
liche Angriffe gegen einen Brückenkopf brachen zu
ſammen. Der Feind hatte hohe Verluſte. Mehrere
Panzer würden abgeſchoſſen.

In den Gewäſſern des Finniſchen Meerbuſens
wurden mehrere kleinere Handelsſchiffe von Kampf

flugzeugen verſenkt bzw. in Brand geworfen
Nachtangriffe von Kampffliegerkräften gegen Eiſen
bahnziele am mittleren Don verurſachten Zer
ſtörungen und Brände in Bahnanlagen.

In Noxdafrika ſind für uns erfolgreiche Kämpfe
im Raum von Marſa Matruk im Gange. Auf
Malta wurde der Flugplatz Lueg in der vergange
nen Nacht erneut mit Bomben belegt.

Britiſche Bomber griffen in der letzten Nacht
einige Orte im nordweſtdeutſchen Küſtengebiet, vor
allem die Stadt Bremen und ihre Vororte an.
Die Zivilbevölkerung hatte Verluſte. Von der ver
hältnismäßig geringen Zahl der angreifenden Flug
zeuge wurden durch Nachtjäger, Flak und Marine
artillerie 14 zum Abſturz gebracht.

Jm Kampf gegen England bombardierte die
Luftwaffe in der Nacht zum 28 Juni einen kleinen
Hafen am Briſtol-Kanal mit guter Wirküng.

Jn der Nordſee und im Kanal ſchoffen am
26. Juni Minenſuchbvvote vier britiſche Jagdflug
zeuge, Marineartillerie und Vorppyſtenbvote drei
Kampfflugzeuge ab.

Wie durch Sondermeldung bekanntgegeben, ver
ſenkten deutſche Unterſeebvote trotz ſtarker amerika
niſcher Abwehr in der Karibiſchen See, im Golf von
Mexiko, an der Oſtküſte der Vereinigten Staaten
und im Attantik 16 Schiffe mit 107 000 BRT. Da
bei zeichnete ſich das Boot unter Führung des
Kapitänleutnants von Bülow beſonders aus.

Das Jagdgeſchwader 52 errang an der Oſt
front ſeinen 2000. Luftſieg.

'Bolſchewiſtiſche Armeen vernichtet

(Fortſetzung von Seite 1)
ſchwerſten Bedingungen zu kämpfen ver
ſtand, zum Stehen gekommen, und der Vor
ſtoß wurde den bolſchewiſtiſchen Armeen
ſelbſt zum Verhängnis.

Sobald es das Wetter und die Lage ge
ſtatteten, gingen die deutſchen Diviſionen
zum Gegenangriff über. Aehnlich wie bei
Charkow wurde der vorgeprellte Gegner
von ſeinen rückwärtigen Verbindungen ab
geſchnitten und in zähen Kämpfen ver
nichtet. Die Geländeſchwierigkeiten im Ge

erſchwerten die

als über einen anderen ſich luſtig zu machen.
Reichte es überdies noch hin, durch den
Spaß der eigenen Nöte Herr zu werden,
dann war vollends der Zweck erreicht.

Oder nicht?
Warum legte Peutinger, des Kaiſers

Lehrmeiſter der ſchönen Künſte, den Finger
auf den Mund? Warum blieb den Herren
ihr geſundes Lachen im Halſe ſtecken? Der
Zwerg, ergrimmt, reckte ſich hoch, um über
die abgewandten Köpfe ſeiner Zuhörer hin
wegzublicken. Da ſah er einen Mann mit
einer Kohlenpfanne in der Hand, ſo über
dem Spaß kalt geworden war, der hatte mit
dem Reſt der Kohleſtücke ein Bildnis an die
Wand gemaltk. Lockenumwallt war das
männliche Geſicht, ein kühner Kragen fiel
von der Schülter, nun kam noch das Barett,
die zierlichen Schlingen einer koſtbaren Kette

Jubel erhob ſich im Raum, ließ den Zwerg
zwiſchen den beiden irdenen Gefäßen allein
auf ſeinem Tiſch, ſo noch eine Fülle der
ſchönſten Wahrheiten bergen mochten, um
ringte dafür den unbekannten Meiſter und
ſalutierte vor dem Bild auf der Wand der
Schenke, als ſei dies nicht eine bloße Zeich
nung, ſondern der Menſch ſelber, den ſie
darſtellte: „Kaiſer Maximiliän!“

Der Zwerg aber was mochte er ande
res tun ſteckte den Reſt ſeiner Wahr
heiten unbelgcht in die Taſche zurück und
verließ den Raum traurig und erboſt über
ein Gaukelſpiel, das mit ausgebrannter
Kohle den gleichen Beifall zu erringen ver
mochte denn mit der Menſchheit ganzem
Jammer.

Jm Garten der Reſidenz Margarete von
Oeſterreichs, der Generxralſtatthalterin der
Niederlande zu Mecheln, ſaß Prinz Karl
dem Hofmaler des Kurfürſten Friedrich, dem
Herrn Lukas Cranach aus Wittenberg, zu
einer Zeichnung mit dem Silberſtift. Kon
rad Pevtinger war zugegen und auch Dok
tor Cuſpinianus fehlte nicht.

Operationen und erleichterten den einge
ſchloſſenen Bolſchewiken die Verteidigung.
Durch ausgedehntes Sumpfgelände, in dem
unſere Truppen von Mückenſchwärmen ge
plagt wurden, mußte der Angriff vorgetra
gen werden. Jmmer, wieder verſuchten die
Sowjets, ſich der Umklammerung zu ent
ziehen, bis es endlich nach wochenlangen
Kämpfen, auf die im Wehrmachtbericht nur
mit einem kurzen nüchternen Satz hinge
wieſen wurde, gelang, auch die letzten Reſte
dieſer eingeſchloſſenen Feindgruppe zu ver
nichten oder gefangenzunehmen. 32 000 bol-
ſchewiſtiſche Gefangene treten den Marſch
nach Weſten an, anders als ſie es ſich vor
geſtellt hatten.

„Du mußt ſtill halten mein Sohn ſonſt
kann ich dein Geſicht nicht faſſen“, ſagte
Lukas. Sein Blick glitt von dem Blatt auf
ſeinen Knien zu dem Prinzen hinüber, wäh
rend die Hand den Stift führte, unruhig,
ſuchend.

„Siehſt du mich nicht?
Geſicht

„O Knabe, wenn du wüßteſt, wie viele
Geſichter du ſchon zeigteſt.“

„Das verſtehe ich nicht. Zeigen die Men
ſchen immer verſchiedene Geſichter?“

„Jmmer
Der Knabe fuhr auf. Er ſtampfte mit

dem Fuße. Alles Weiche war von ihm ab
gefallen da war es wieder, das früh ge
zeichnete Antlitz eines Großen dieſer Erde,
wie Lukas Cranach es ſchon einmal geſchaut:
„Jch aber will nur ein Geſicht haben

Gut ſo dieſen Ausdruck brauchte der
Meiſter. Es kam nicht auf die äußere Form
der Linienführung an doch, auch auf dieſe
kam es an aber ein Antlitz war gleich
einem aufgeſchlagenen Buch. Man mußte
daraus leſen können was war und was ſein
würde. Der Kaiſer nein, der Kaiſer blieb
der Kaiſer, war ſchon zur Form geworden,
zum ſtarren Gleichnis. Lukas konnte ſolch
Bildnis mit geſchloſſenen Augen malen, mit
ſtumpfer Kohle auf ein Stück Wand, daß es
der Beſchauer hinriß in ſeiner Mafeſtät und
bezwang durch ſeine Größe. Vor dieſem
Knabenantlitz aber müßten alle Fragen un
beantwortet bleiben, müßten dennoch, wie
gebändigt, einem fernen Ziele zulgufen, un
bewußt dem Prinzen ſelbſt, geg it nur aus
Geſetz und Beſtimmung, kein Kind, kein
Füngling, kein Mann ein Großer nur auf
dem dunklen Weg in das Leben.

Ein heißer Wind ſtrich durch die Blumen
und Büſche, hob ihre grünen Röcke hoch, ließ
ſie zitternd in der Luft verhalten, kehrte ſich

Ich habe nur ein

Ansbruchsverſuche ans Kronſtadt

Drahtmeldung unseres Vertreters)
HB. Helſinki, 28. Juni. Der Verluſt der

Initiative zwingt die Sowjets an der Land
front vom Finniſchen Meerbuſen bis zum
Eismeer zu einer defenſiven abwartenden
Haltung. Jn Lappland ſind nach Eintritt
warmen ſommerlichen Wetters hinter den
ſowjetiſchen Linien große Waldbrände aus
gebrochen, durch die Minenfelder explodier
ken und Truppenlager eingeäſchert wurden.
Der ſommerliche Patrouillenkrieg in den
weiten Wildmarkgebieten iſt ſtellenweiſe
recht lebhaft.

Ebenſo wie an der Landöfront ſind die
Sowjets auch zur See nicht mehr zu großen
Operationen imſtande. Der wirkſamen
deutſchen Luft und Artilleriekontrolle war
es während des Winters und Frühfahrs ge
lungen, die verſuchte Wiederinſtandſetzung
der nach dem Sommerfeldzuge in den hin
terſten Winkel der Kronſtädter Bucht geflo
henen, beſchädigten Einheiten der roten Oſt
ſeeflotte zu verhindern, ſo daß bei Eintritt
offenen Waſſers nur leichte Ober und
Unterwaſſerkriegsfahrzeuge zur Verfügung
ſtanden. Von ihnen wurde der Großteil zur
Sicherung des Oſteingangs zur Kronſtädter
Bucht und der Verſorgungsgeleitzüge zu den
noch in ſowjetiſcher Hand ſich befindlichen
Inſeln Seiskari und Lavanſaari eingeſetzt.
Sowjetiſche Unterſeeboote wiederum ver
ſuchten, die in Höhe Kotka Suurſſari
Tytärſaari Narwa ſich befindliche deutſch
finniſche Abriegelung weſtwärts zu durch
brechen, um in den Weſtteil des finniſchen
Meerbuſens und in das Hauptbecken der
Oſtſee zu gelangen. Dieſen ſowjetiſchen
Kriegsſchiffen haben deutſche und finniſche
Luft und leichte Seeſtreitkräfte jedoch erheb
liche Verluſte zugefügt. 14 Unterſeebvote
wurden teils verſenkt, teils ſchwer beſchädigt.
Außerdem wurden zwei Schnellboote ver
ſenkt und fünf Bewachungsfahrzeuge ſchwer
beſchädigt. Eigene Schiffsverluſte traten
nicht ein.

Aehnlich wie im Finniſchen Meerbuſen
entfalteten die Sowjets auch auf den beiden
größeren Seen Ladvga und Onega eine ſtär
kere Aktivität ihrer leichten Kriegsfahrzeuge
und ſtießen verſchiedentlich aufklärend und
ſtörend gegen die von den finniſchen Trup-
pen beſetzten Ufer vor, zogen ſich aber ſchnell
wieder zurück.

Jm höchſten Norden behämmert die deut
ſche Luftwaffe weiter Murmanſk und die
als Zwiſchenhafen benutzte Bucht von Jo-
kanga an der öſtlichen Murmanküſte.

Politische Rundschau
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eiſer

nen Kreuzes an Leutnant Neuhof, Staffelführer in
einem Jagdgeſchwader.

Der Duce empfing Fregattenkapitän Enzo Groſſi,
den Kommandanten des UBootes „Barbarigo“
und ließ ſich Einzelheiten über die am 20. Mai
erfolgte Verſenkung des USASchlachtſchiffes
„Maryland“ berichten.

Jn Ausübung der ihm gegebenen Vollmacht
hat Bulgariens Jnnenminiſter alle jugendlichenJuden im Alter von 31 bis 47 Jahren zum
Arbeitsdienſt aufgerufen. Durch dieſe Maßnahmen
werden weitere 3500 Juden erfaßt. Bisher ſind
5000 Juden jüngere Alters bei Eiſenbahn und
Straßenarbeiten beſchäftigt.

Jn Nordbraſilien ſind weitere Kontingente von
USA-Truppen an Land gegangen. Unter ihnen
befinden ſich Abteilungen von Negerſoldaten.

Der ſtellvertretende argentiniſche Staatspräſident
Dr. Ramon Caſtillo wurde zum Staatspräſidenten
Argentiniens berufen

Die Wahlen für den Oberſten Sowjet ſind. wie
offiziell in. Moskau bekanntgegeben wird. um ein
Jahr verſchoben worden.

Gauvexlagsleiter: Burkhard Vincentz. Hauptſchriftleiter:
Dr, Karl- Friedrich Lquer. Druck und Verlag; Mittel
deutſcher National-Verlag G. m. b. H. Preisliſte 24.

vollen Duft der Blüten vor ſich her. Lukas
fuhr mit der Hand über die heiß gewordene
Stirn, verglich und arbeitete raſch, ehe der
Knabe den Ausdruck ſeiner Augen und des
Mundes wechſelte ehe er aus der Zukunft
zurückkehrte in die Gegenwart, nichts als ein
Kind, wie andere Kinder auch, durch nichts
hervorgehoben, denn durch den Prunk einer
Kleidung, wie man ſie nur auf den Bildern
von Heiligen ſah, die Gottes Wille und
Gnade hatte eingehen laſſen in das himm-
liſch Paradeis.

„Weißt du, wo ſie alle nur ein Geſicht
haben?“ Der Meiſter arbeitete und lächelte
ernſt, als wüßte die Hand nicht, daß der
Mund ſprach. „Jn Gotland auf der ſchwe
diſchen Jnſel Gotland.“

„Alle nur ein Geſicht und keiner ſteht
über dem andern?“ Des Knaben Augen
funkelten. Herriſch floh ſeine Stirn zurück.
Gut ſo gut.

„Nein denke dir, nein! Auf Gotland
freſſen die Schweine aus ſilbernen Trögen,
und die Frauen ſpinnen auf goldenen
Spindeln. Die reichen Bauern wohnen in
ihrem eigenen Schloß und ihre befeſtigte
Stadt heißt Visby

Prinz Karl ſchaute zu dem Meiſter hin,
als haßte er ihn:

„Ein Märchen ein dummes Märchen,
wie die Großen es den Kindern erzählen.“

Da war das leicht ſpöttiſche, vorſpringende
Kinn. Gut ſo gut. Gleich dürfte der
Prinz wieder ein Knabe ſein, ein Kind,
dürfte ſo ausſehen wie der Sohn des
Meiſters ausſehen würde wenn er ſo alt
wäre wie des Kaiſers Enkel zu dieſer
Stunde im Garten der Reſidenz Margarete
von Oeſterreichs zu Mecheln. Endlich ein
letzter Blick noch, ein letzter Strich
geſchafft! Fortſetzung folgt
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Stettin 2283 ſicherte.
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Ha le Peutecher Legel meiſter
Die Keglerſportſtätte „Paradies“ in der Gau

ſtadt Halle ſah geſtern die beſten Sportkegler
Deutſchlands auf Aſphalt- und I-Bahn im Wett
ſtreit um die Deutſche Meiſterſchaft. Einen ganz
großen Erfolg hatten hierbei die halliſchen Sport
kegler, deren Sechſermannſchaft der Männer auf
Aſphalt ſich mit 2401 Holz überlegen den Meiſter
titel vor Wien 2346, Braunſchweig 2308 und

Durch dieſen Erfolg unter
ſtrichen die Hallenſer erneut ihre derzeitig gute
Form, die ſie ungeſchlagen zum Entſcheidungs
treffen gebracht hatte. Der vorjährige Sieger
Braunſchweig mußte ſich mit dem dritten Platz
begnügen, und auch die favoriſierte Wiener Mann
ſchaft mußte klar die Ueberlegenheit der Hallenſer
anerkennen, deren Sportkegler im einzelnen fol
gende Ergebniſſe erzielten: Rüprich 395, Hamann
418, Gödeke 388, Börner 392, Voigt 383, Schulze
425 Holz.

Ergebniſſe: Aſphalt: Einzel Männer: 1. Weber
Bee 797, 2. Böhme (Freital) 796,

Maurer (Kaſſel) 744, 4. Beutner (Noſſen) 735.
Senioren Einzel Männer: 1. Horn (Burgſtädt)
530, 2. Büttner (Halberſtadt) 515, 3. Graf
(Bautzen) 515. Frauen-Einzel: 1. Wolf (Mann-
heim) 515, 2. Eberle (Dresden) 509, Schröder
Völker (Erfurt) 508. DreierMannſchaftskampf
(Männer): 1. Beierfeld (1208), 2. Wien 1143,
3. Stettin 1128, 4. Wünſchendorf 1115 Holz.
SechſerMannſchaftskampf (Männer): 1. Halle 2401,

Wien 2346, 3. Braunſchweig 2308, 4. Stettin
2283 Holz. Dreier- Mannſchaften Senioren (Män
ner): 1. Leipzig 1640 Holz, 2. Berlin 1580 Holz,
3. Düſſeldorf. 1532 Holz, 4. Meißen 1481 Holz.
Dreier Mannſchaften (Frauen): 1. Deſſau 1572 Holz,
2. Dresden 1528 Holz, 3. Berlin 1504 Holz, 4. Aue
1449 Holz.

I-Bahn: SechſerMannſchaftskampf (Männer):
1. Stuttgart 4446, 2. Erfurt 4373, 3. Mannheim
4355, 4. Dresden 4338 Holz. DreierMannſchafts
kampf (Männer): 1. Mannheim 2379, 2. München
2295, 3. Chemnitz 2291, 4. Erfurt 2283 Holz.
SeniorenEinzel (Männer): 1. Egner (Mannheim)
798, 2. Röttke (Berlin) 671, 8. Lutz (Frankental)
655 Holz, 4. Opitz (Dresden) 629 Holz. Frauen
Einzel: 1. Reinhardt (Dresden) 664 Holz, 2. Hagl
(Karlsruhe) 620 Holz, 3. Wolf (Chemnitz) 619 Holz,
4. Bräuer (Berlin) 614 Holz. Männer, Einzek:
Riedel (Hamburg) 1691 Holz, 2. Laun (Kelſter
bach) 1595 Holz, 3. Meyer (Stuttgart) 1487 Holz,
4. Eichner (München) 1480 Holz.
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THC Harveſtehude Frauen-Hockeymeiſter
Erſt zum dritten Male wurde am Sonntag die

höchſte Würde im Frauenhockey vergeben, und jedes
mal ſchrieb ſich ein anderer Verein in die Meiſter
liſte ein. Diesmal gelang es dem THC Harveſte
hude Hamburg mit 20 (20) die Hockehmeiſterſchaft
der Frauen durch einen verdienten Sieg über den
Titelverteidiger Würzburger Kickers zu gewinnen,
der im Vorjahr durch den 1:0-Erfolg über den
Wiener AC zur Meiſterwürde gekommen war, im
Jahre 1940, aber im Endſpiel klar von RotWeiß
Berlin 5:1 geſchlagen wurde. Der Gewinn des
Meiſtertitels durch den THC Harveſtehude über die
Würzburger Kickers auf vertrrutem Gelände des
Titelverteidigers war dem Spielverlauf entſprechend
vollauf verdient. Die Gäſte ſtellten die geſchloſſe
nere Einheit, zeigten gute Zuſammenarbeit und
waren auch vor dem Tor durchſchlagskräftiger.

R

SV Waldhof im Handball-Endſpiel
Nach der Ordnungspolizei Magdeburg erreichte

am Sonntag in Mannheim der zehufache badiſche
Meiſter „SV Waldhof durch einen ſchwer erkämpften
16:13-Sieg über die Ordnungspolizei Berlin die
Endrunde zur deutſchen Handballmeiſterſchaft am
12. Juli, nachdem bei Ablauf der regulären Spiel
zeit bei 11.11 kein Verein im Vorteil lag, aber
Berlin bei der Pauſe mit 8:6 Toren geführt hatte.
Das beſſere Stehvermögen gab zum Schluß den
Ausſchlag für die WaldhofMannſchaft.

t

Erlenhofer Sieg im Deutſchlandpreis
Als leichter Sieger aus dem diesjährigen Großen

Deutſchlandpreis über 2400 Meter ging in Ham-
burg Horn der Erlenhofer Hengſt Ticino unter
Otto Schmidt vor dem Waldfrieder Gradivo, Trobl
und Ortwin hervor. Die Gerade erreichte Haſſan
noch knapp vor Kicino, der dann aber mit wenigen
Galoppſätzen vorſchnellte und bald die Spitze und
mit einer Länge Vorſprung vor Gradivo, Troll
und Ortwin in 3:32,3 Min. das Ziel erreichte.

BVfB Schkeuditz Bezirksmeiſter
Beſonders erbittert wurde zwiſchen VfB Schkeu

ditz und Sportfreunde Kloſtermansfeld um die Teil-
nahme an den Aufſtiegsſpielen zur Sportgauklafſe
geſtritten. Jm Vor wie auch im Rückſpiel trenn
ten ſich die Gegner unentſchieden, und auch das
geſtern auf einem neutralen Platz in Halle durch
geführte Entſcheidungsſpiel ſah mit 3:3 in der
regulären Spielzeit keinen Sieger, obwohl die
Kloſtermansfelder bis zur Pauſe mit 3:0 geführt
hatten. Jn der Verlängerung ſtellten die Schkeu
ditzer in der 116. Minute durch einen weiteren
Treffer den glücklichen Sieger. Die Schkeuditzer
müſſen ſich nun mit Wittenberg 07, MSV Torgau
und BC Zeitz um den Aufſtieg auseinanderſetzen
Bei aller Wertſchätzung für das Können der Schkeu
ditzer halten wir die ihnen hier geſtellte Aufgabe
allerdings für unlösbar. Jn dem vorher
gegangenen Fußballentſcheidungsſpiel der HJ. Vf8
Dölau--Turg Gröbers wurde VfL Dölau als die
beſte Mannſchaft des Bannes 394 Saalkreis durch
einen 3:1(0:1)-Sieg ermittelt.

Fußballfreundſchaftsſpiele
Die im Sportgau und Sportbezirk durchgeführ

ten Fußballfreundſchaftsſpiele nahmen wohl den er
warteten Verlauf. So kam SV 98 im Spiel gegen
HSV Favorit nach einer ausgeglichenen erſten
Halbzeit (1:1) im Endſpurt noch verdient zu einem
5:1Sieg durch Baum und Zimmermann. Kiliman
trat den Ehrentreffer für Favorit. Jn Merſe
burg benötigte SV 99 Merſeburg im Spiel gegen
SV Boruſſia auch erſt einen tüchtigen Endſpurt,
um nach einem 1:2 zur Pauſe noch einen 4:2-Sieg
zu geſtalten FC Eintracht Halle hatte aus An
laß ſeines fünfunddreißigjährigen Beſtehens VfL
Halle 96 kombiniert als Gaſt. FC Eintracht unter
lag 1:8 (0:5). HFC Eintracht B gewann gegen
VfL 96 B 8:0 und Eintracht C gegen VfL 96 0
5:0. Reichsbahn Vfe Merſeburg--Wintershall
6:2 (4:2), VfL Dölau--SV Lettin 0;1 (0:0), SG
Reichsbahn HFC Wacker Reſerve 12;2 (3:1).

VfR Wörmlitz LSV Erfurt 11:8
Jn dem einzigen Handballfreundſchaftsſpiel in

Halle ſah man beiderſeits gute Mannſchafts- und
auch Einzelleiſtungen, hierbei überragte der VfR
Wörmlitz noch beſonders durch das beſſere Stürmer
ſpiel und durch die wuchtigen und gut placierten
Würfe, gegen die ſelbſt der recht gute Torwart der
Gäſte machtlos war. Die Gäſte aus Erfurt hinter
ließen einen guten Eindruck. Das Ergebnis geht
in Ordnung.

Fonr

Auge Herlin) Zevinnt Rend An den Petercerg

Spannende Rennen zeichneten den hallischen Radsport- Höhepunkt aus
Der ſtärkſte Tempofahrer Harry Saager,

erlin wurde im Endſpurt durch die ſpurt
ſchnelleren, Bereichsmeiſter Anger und Karl Roſen
berg (beide Berlin) am Zielband überraſchend
ſicher geſchlagen! Das war der unerwartete Renn
ausgang im erſtklaſſigen halliſchen Radrennen
„Rund um den Petersberg“, das auch auf ſeine
geſtern durchgeführte 23. Wiederholung ſtolz ſein
darf, weil der ſportliche Wert vollends gewahrt
blieb. Wenn auch das Nennergebnis ſelbſt nicht
beſonders groß ausfiel, ſo waren doch unter den
Gemeldeten derart ſtarke Fahrer, daß man bei den
Vorgaben von ſieben und drei Minuten (für die

und BeKlaſſe) und nur drei A-Fahrern als
Malleute mit einer Ueberraſchung der „Unter
klaſſigen“ rechnen mußte. Daß es daraus nichts
wurde, lag zunächſt an Harry Saager, der das
nachſetzende Feld im ſtärkſten Tempo immer wieder
zu Sonderleiſtungen anſpornte und ſchon Aus
gangs Löbejün das nachſetzende Feld an die
Spitzengruppe heranführen konnte. Das geſchloſ
ſene Feld blieb aber nur kurze Zeit beieinander
und dann gab es die Spitzengrüppe Saager, Claeſ
ſens, Urban, Anger, Roſenberg mit den Hallen
ſern E. Schatz und Weber, die auch in dieſer Beſetzuiſg die Gauſtadt Halle in einem 50Kilometer
Tempo durchfuhren. Hier forderte die Ludwig
Wücherer Straße weitere Opfer, denn die beiden
Hallenſer fielen zurück und verloren damit den
Anſchluß. Jn der FünferSpitzengruppe unter
nahm ſpäter Urban einen Vorſtoß, der aber
wiederum an Saagers ſtarkem Nachſetzen ſcheiterte.

Die Spitze rüſtete dann auch zum Endſpurt, der
von Auger mit Reifenſtärke gegen ſeinen Vereins
kameraden Roſenberg gewonnen wurde, während
Sagger abgeſchlagen auf dem dritten Platz einkam.

Bei der Altersklaſſe war der Rennverlauf nicht
minder ſpannend. Mit dem Berliner Stache ge
wann ein Fahrer der beſten Klaſſe vergangener
Jahre, obwohl er Vorgaben bis zu 14 Minuten
aufzuholen hatten. Jm Preis der HJ., Klaſſe A,
hatten die ſtark fahrenden Hallenſer Hamel und
Bloßfeld durch Sturz Pech, ſo daß ſie ihre guten
Ausſichten im Endſpurt nicht aufrechterhalten
konnten. Mit Harprecht (Magdeburg) kam hier der
erwartete Sieger ein. Horſt. Römer (Magdeburg)
gewann das kurze Rennen der HJ., Klaſſe B, im
Endſpurt.

Die Ergebniſſe: „Rund um den Petersberg“ zwei
Runden-151,9 Kilometer 1. Fr. Anger (Berlin) 3:43:32
Stunden; 2. Karl Roſenberg (Berlin); 3. Harry Saager
(Berlin); 4. Claeſſens (Erfurt); 5. Urban Gerlin)alle dichtauf; 6. Gerhard Weber (Halle) 3:59:25 Std.
7. Edgar Schatz (Halle) dichtauf. „Rund um den
Petersberg“ für Altersfahrer 1 Runde 72,9 Kilo
meter: 1. Stache (Berlin) 1359 Std. 2. Weſthaus (Er
furt); 3. Ullrich (Erfurt). „Rund um den Petersberg“
für HJ., Kl. A 1 Runde-72,9 Kilometer: 1. Günther
Harprecht (Magdeburg) 2:08:20 Std. 2. Weikardt (Mag
deburg); 8. Marquardt (Magdeburg): 4. Tietze (Magde
burg); 5, Borziki (Magdeburg); 6. Hamel (RSG Halle);
7. Bloßfeld jr. (RSG Halle). Halle-- Domnitz Halle
(29,6 Kilometer): 1. Römer (Magdeburg) 53:34 Min.
2. Neumann (Pieſteritz) 3. Zoll (Magdeburg); 4 Fühn
(Pieſteritz); 5. Robert (Magdeb.); 6. Seiffert (RSG Halle).

Neergahau der itte- Schauer in Dei
(Drahtbericht unseres nach Erfurt entsandten H.-Mitarbeiters)

Geſtern fanden in der Gauſtadt Weimar die
Bereichsmeiſterſchaften der Mitte- Schwimmer ſtatt.
Die Veranſtaltung wurde unter recht ſchwierigen
äußeren Bedingungen durchgeführt. 41 NSRL
Gemeinſchaften hatten 510 Einzel- und 48 Staffel
meldungen abgegeben. Die einzige Bereichs
meiſterſchaft für die Gauſtadt Halle erkämpfte ſich
Scheffel (KTV Halle) im Kunſtſpringen überlegen
gegen Dahl (Stillinge Deſſau). Jn den übrigen
Meiſterſchaften waren vor allem die Vertreter aus
Magdeburg, Erfurt und Gera ſiegreich. Erfolg
reichſter Schwimmer war Oberfeldwebel Könninger,
Hellas Magdeburg (Kriegsmarine), welcher drei
Einzel und zwei Staffelmeiſterſchaften gewann.

Bereichsmeiſter: 400 Meter Kraul, Männer:
Könninger (Magdeburg) 5:36,5 Min 400 Meter
Kraul, Frauen: Lang (Gera) 6:26.2 Min. Bruſt
ſtaffel 48200 Meter, Männer: Hellas Magdeburg

12:49,0 Min. Rücken 100 Meter, Frauen Bohrger
(Stillinge Deſſau) 1:28,0 Min. Bruſtſtaffel 3200
Meter, Frauen: Poſeidon Exfurt 10:13,8 Min.
Kraul 200 Meter, Männer: Könninger (Magdeburg)
2:30,8 Min. Lagenſtaffel 400 Meter, e Nep
tun (Gera) 6:14,5 Min. Lagenſtaffel 400 Meter,
Männer: Poſeidon Erfurt 5:28,2 Min. 100 Meter
Kraul, Männer: Könninger (Magdebüurg) 1:06,6
Min. Kraul 100 Meter, Frauen: Balke (Poſeidon
Erfuxt) 1:20,0 Min. Bruſt 200 Meter, Männer:
Gold (Poſeidon Erfurt) 2:53,5 Min. Bruſt
200 Meter, Frauen: Jahn (Neptun Gera) 3:17,8
Min. 3. Wiedenbek (Halle 02) 3:37.0 Min. Kunſt
ſpringen Männer: Scheffel (KTV Halle) 136,320
Punkte; Kunſtſpringen Frauen: Heitergott (Halber
ſtädter Turnerſchaft) 91,79 P Rückenſchwimmen
t00. Meter Männer Gerſtenberg (Magdeburg)
1:14,3 Min.

Halle gewinnt Städtehauipl gegen Leipeig 9:7

(Drahtbericht unseres
Am erſten Sonntag der neunten Leipziger Sport

woche ſtand der Städtekampf Leipzig--Halle mit vier
Sportarten im Mittelpunkt des Kampfſportes. Die
Hallenſer holten ſich mit 9:7 Punkten den Sieg dank
ihrer Erfolge im Turnen 528,1 5243 Pkt. und in
der Leichtathletik 48,5 45,5. Die Fußballbegegnung
endete 5:5 (3:4), das Handballſpiel verlor Halle
9.11 (2:6). Jm Rahmen der Leipziger Frauen
Ruderregätta gab es einen halliſchen Sieg im Stil

rudern. g
Der leiſtungsmäßig wertvollſte Teil des Städte

treffens Leipzig Halle war unſtreitig das Turner
treffen, das dank der Teilnahme des Leunger
Meiſtertrios KrötzſchMüller-Kleine mit einem ver
dienten halliſchen Sieg von 528,1:524,3 Punkten
ausging. Jn Leipzig iſt man gewiß verwöhnt
durch den traditions reichen Dreiſtädtekampf Berlin
Hamburg Leipzig. Daß dieſe Kraftprobe Halle
Leipzig das kritiſche Turnerpublikum der Reichs
meſſeſtadt geradezu begeiſterte, beweiſt, wie hoch
wertig ſie war. Die Spitzenleiſtungen von
Krötzſch und Müller, zu denen ſich die des Leip
zigers Faſching anit einer ſpritzigen BodenübungFefelten, waren vollendet. Und die Hingabe, mit
der alle anderen ſich darum bemühten, Nicht abzu
fallen und den Sieg für ihre Farben erſtreiten zu
helfen, ſorgte dafür, daß der Kampf bis zum letzten
Gerät offen blieb. Beſte Einzelturner: 1. Krötſch
98,4, 2. Müller 97,1, 3. Helmüut Schichtholz Leip
zig) 93,3, 4. Kleine (Leuna) 93,1, 5. Pagel Leip
zig) 91,9, 6. Steinbiß (Leipzig) 90,6.

Mit größter Spannung verfolgten die Zuſchauer
die Leichtathletikkampfe, in denen vor der ab
ſchließenden 42100-MeterStaffel Halle mit einem
Punkt Vorſprung führte, alſo die Lage noch ganz
offen war. Durch ſchlechten Wechſel vergab Leipzig

Leipziger Mitarbeiters)
den Staffelſieg und damit auch den Geſamterfol
in der Leichtathletik, den ſich Halle mit 48,5:45,
Punkten erſtritt. Mit feinen Leiſtungen warteten
von den Gäſten vor allem Wieland, Hartlapp, Kolb,
Gebbert, Bertzſch und Unteroffizier Erlenbach auf.
Die halliſchen Sieger: 10 Meter: 1. Hartlapp 11,5
Sekunden. 2. Wieland 11,5 Sek.; 400 Meter 1.
Wieland 51,8 Sek.; 1500 Meter: 1. Kolb 4:22 Min.
Hochſprung: Gebbert 1,68 Meter; 42100-Meter
Staffel: Halle mit Hartlapp, Gerber; Müller,
Wieland 45,2 Sek.
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Zehn Tore fielen in dieſem Fußballtreffen, nicht
etwa durch beſondere Glanzleiſtungen der Stürmer,
ſondern infolge mehrerer kraſſer Fehler der Schluß-
leute Halle war härter, durchſchlagkräftiger und
ſchußfreudiger, im Felde allerdings öfter im Nach
teil. Torhüter Puls, Penzel, Werkmeiſter, Nören
berg und Dettmar waren die beſten der Hallenſer,
deren Tore Nörenberg (2), Dettmar (2, daruntereinen Elfmeter) und Müller mit Kopfball markierten.
Ergebnis 5:5 (3:4).

Jn dem Handball-Treffen, das mit ſeinem offenenVerlauf viel Freude bereitete, holten die Leipziger

einen 9:11-(2:6)-Sieg heraus, der in der zweiten
Halbzeit dadurch zeitweiſe in Gefahr geriet, daß die
Hintermannſchaft der Reichsmeſſeſtadt zu ſtark nach
voern drückte. Jn dem ſo entſtehenden freien
Raum konnte ſich der halliſche Angriff gut ent
wickeln und nach dem 6:2 für Leipzig bei Halbzeit
noch ſieben Tore aufholen. Der Leipziger Sieg iſt
trotz allem aber dank der beſſeren Angriffsleiſtun
gen verdient. Bei den Hallenſern zeichneten ſich
vor allem Schmied und Schmidt, Pfarr, Löchner
und die beiden Foehrigs aus Die Tore ſchoſſen
für Halle E, Foehrig (6) und Löchner (3).

Räder An Lanti-Regatta des ebietes Itgittelland
In allen Wettbewerben starke Felder und spannende Rennen

Kernſtück der großen „WaſſerſportVeranſtaltung,
die das Gebiet Mittelland (15) der HJ, geſtern auf
ver neuen Regattaſtrecke neben dem Gelände der
Pferderennbahn auf den Paſſendorfer Wieſen durch
führte, waren die Gebietsmeiſterſchaften, um die
ſich ein großes Rahmenprogramm gruppierte. Jm
Erſten Vierer zeigte ſich die Mannſchaft des Bitter
felder RC wieder überlegen, den Achter gewann der
Halleſche RV Böllberg v. 1884 mit 1 Längen bei
ſauberer Waſſerarbeit, nachdem ſich die halliſchen
Stadtwappenträger im Leichten Vierer nicht aus
zugeben brauchten. Bei den Kanuten war das
Gebiet durch die bekannten halliſchen Vereine, HKC
1920, VKH 09 ſowie durch Bad Dürrenberg und den
Ammendorfer KC vertreten. Jn die Gebietsmeiſter
ſchaften teilten ſich HRC und Bad Dürrenberg (je
drei) und VKH (eine). Beſonders feſſelnd verlief
der Kampf der Mannſchaftskanadier, den der HKC
mit nur neun Zehntel Sekunden Vorſprung für ſich
entſchied. In den Rahmenwettbewerben der Ru
derer fielen zahlreiche Siege nach Anhalt, an den
Deſſauer RV, Hanſa und Viktoria Bernburg Aber
auch Halle war durch die Ruder- Geſellſchaft von
1874 im Leichten Gig-Vierer, durch Böllberg im An
fängerVierer und in den StilruderWettbewerben
des BDM durch den Halleſchen RC noch erfolgreich.

Bei den Kanuten dominierte HKC.

Ergebniſſe HJ. Rennen der Ruderer
Leichter Vierer m. Stm., Rennboot (Leiſtungsgr.

1. Bann 100 (Dresdner R-V) 5:25,6 Min. Gebiets
meiſterſchaft: 1. Bann 36 (Hall. RV Böllberg) 5:36,2
Min. Erſter Vierer m. Stm. Rennboot (Lgr.
1. Bann (Deſſauer RV v. 1887) 5:44 Min, Gebiets
meiſterſchaft: 1. Bann 301 (Bitterf. RCy 5:39,8 Min.
Achter (Rennboot Lgr, 1): 1. Bann 93 (Deſſauer RV)
5:15,8 Min, Gebieismeiſterſchaft: 1. Bann 36 (Hall, RV
Böllberg) 5:26,2 Min.

weiter Vierer m. Stm., GSig (Lgr. 1000 Meter:
1. Jauf: t. Bitterfelder RC 3:51,6 Min. 2. Lauf:
1. Ka Viktorig Bernburg, Bann 754, 412,6 Min.

Lauf: 1. Deſſauer RV v. 1887, Bann 88, 4:0,8 Min.

4, Lauf; 1. Bann 26, Magdeburger RC, zwei Zehntel
Sekunden. Zukunfis-Vierer m. Stm. Gig (Lgr. 2);
1. Bann 72, Torgauer RV, 4;9,6 Min. Leichter Vierer
m. Stm., Gig (Lgr. 2): 1. Bann 36, R v. 1874 Halle,
406,2 Min, Anſar ger rer m. Stm., Gig (Anf. Gr.
1. Lauf: 1. Bann 36, Hall. RV Böllberg, 4:6,2; 2. Lauf:
1. Bann 754 RC Hanſa, Bernburg, 4:7 Min. 3. Lauf:
I. Bann 396, RC Eilenburg, 400,8 Min. Lauf:
1. Bann 208, Ruderabtl, d. MTV Bernburg, 4:07,4 Min.
Leichter Anf.Vierer m. Stm., Gig (Anf.-Gr.); 1. Bann
754. RC Hanſa, Bernburg, 4:11,2 Min. Dritter Vierer
m. Stm. S (Lgr. 2): 1. Lauf: 1. Bann 754, RWicking, Bernburg, 4:16,3 Min. 2. Lauf: 1. Bann 301,Ditterfewer RC. Stilrudern, BDM: Gig-Doppel

weier f. Anf.: 1. Lauf: 1. Bann Naumburg (203) 38 P.
Lauf: 1. Bann 754 (RC Hanſa, Bernburg) 87 P.

GigDoppelzweier (Lgr. 1. Bann Wittenberg (356)
38 P. Gig-Doppelvierer f. Anf. 1. Bann 754 (Hanſa,
Bernburg) 41 P. Gig-Doppelvierer (Lgr. 1. Bann
36 (Hall. RC Halle), 86 P. BDM-Werk Gig-Doppel
weier: 1. Bann 36 (Hall. RC) 1. Boot, 36 P. BDM

Werk Gig-Doppelvierer Stilrudern: 1. Bann 360 (Eiſe
nach) 36 P. BDM h d Schlagzahlrennen:1. Bann 98 (Defſauer RV v. 1887).

Kanuſport: Einer-Faltboot- BDM.Anfänger: kampf
los an Bann 302 (Dürrenberg). Zweier-Faltboot HJ.
Klaſſe B erſter Vorlauf: Bann 36 (HKC 20) 2,01,9.
ZweierFaltboot DJ.- Klaſſe A 1. Vorlauf: Bann 36
(HKC 20) 1,76,6. Einer-Faltboot HJ. Klaſſe B. Bann 36
(HKE 20) 2253. Zweſer-Faltboot HJ. Klaſſe B 2. Vor
lauf: Bann 36 (HKC 20) 1,28,4. Einer-Flachboot DJ.
Klaſſe B- Bann 36 (HKC 20) 0/05,9. Zweier-Flachboot
DJ. Klaſſe A 2, Vorlauf; Bann 36 (HKC 09) 1,16,3.
Zweier-Faltboot BDWM.-Anfänger: Bann 302 (Dürren
erg) 2,16,4. Vierer-Kajak DJ. Klaſſe A und B: Bann

302 (Dürrenberg) 2,04,4. Zweier-Faltboot BDM-Ge
bietsmeiſterſchaft: Bann 302 (Dürrenberg) 3,13. Zweier
Kanadier HJ. Klaſſe B: Bann 36 (HKC 20) 3,40. Einer
Faltboot BDM Klaſſe 1, Gebietsmeiſterſchaft: Bann 302
(Dürrenberg) 3,06,8. ZweierFlachboot DJ. Klaſſe A
Endlauf: Bann 36 (VKH 09) 1,11. EinerFalthoot
BDM-Werk: Bann 36 (HKC 20) 3,25. Zweier-Faltboot
HJ. Klaſſe A Sebielsmeiſterſchaft: Bank 36 20)
2,58. Einer-Kanadier HJ. Klaſſe A, Sebietsmeiſterſchaft:
Bann 86 (HKC 20) 8,30. Einer-Flachboot DJ. Klaſſe A:

Bann 36 (SKC 20) 1,22. ZweierFaltboot für H.
gl. A, Gebietsmeiſterſchaft: Bann 302 (Dürrenberg) 24
Einer Faltboot HJ. Klaſfe A, Gebietsmeiſterſchaft: Bann
36 (HKC 20) 3,19. Zweter-Faltboot BDM.-Werk. Bann
302 (Dürrenberg) außer Konkurrenz, 3,13,2. Mannſchafts
kanadier DJ. Klaſſe und B- Bann 36 (HKC 20) 104.8
Mannſchaftskanadier HJ. Klaſſe 4 und B Gebiets-
meiſterſchaft: Bann 36 (HKC 20) 2,56,9.

al al in Zahlen
Spiele in den Bereichen:

Pommern: LSV Stettin LSV Kamp (Sſchammer
pokal) 4:2.

erlin Mark Brandenburg (Dr.Goebbels-Preis)
Union Oberſchöneweide Viktorig 89 424; VfB Pankow
gegen Fürſtenwalde 1919 5:1; Tennis Boruſſia SV
Marga 1:0; Wacker 04 BlauWeiß 1:5; Tſchammer
Pokalſpiele: Hertha BSC. Minerva 93 4:5; Branden
burger SC 05 Lufthanſa 01.

Sachſen: Polizei Chemnitz Dresdner SC (FrSp)
2:2; SC Planitz MSV Borna 9:0Niederſachfen: Eintr. Braunſchw. Hamburger SV
(FrSp) 3:0; LWSV Hildesheim Kurheſſen Kaſſel
(FrSp) 2:3.

eſtfalen: Arminiag Bielefeld Boruſſia Dortmund
4:1; Weſtf. Herne Soldatenelf „Neumark“ Brüſſel 2.7.

Niederrhein: Hamborn 07 VifB Ruhrort 6-3;
Duisburg 48/99 VfR Köln 3:1.

HeſſenNaſſau: Städteſpiel Maing Frankfurt 254;
Kriegserinnerungspreis: FC Hanau 93 FSV Frank
f 2:3; SV Darmſtadt 98 Union Niederrad 54

sbaden Eintracht Frankfurt 2:0.
Weſtmark: Metz: Weſtmarkt Moſelland 4:2.
Baden? SV. Waldhof 1. FC Kaiſerslautern

(FrSp) 2:2
Württemberg: Städteſp. Stuttgart Schweinfurt 4-2.
Donau Alpentand: FC Wien Wiener Sport

klub 7:2; Rapid Floridsdorfer AC 3:2
Bayern München 60 Spielvereinigung Fürtb 2:1;
Sudeten: Prag Witkowitz 423 n. Verl.; Auſſig

gegen Falkenau 2:4.
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Jm einzigen Fußballaufſtiegſpiel der Sport
bereichsklaſſe FC Thüringen Weida TV Deſſau
05 gewann der Bereichsmeiſter Deſſau 05 5:0 (0-0).
Jm Sportgau hatte Rotweiß VfL Bitterfeld im
Spiel gegen LSV Nordhauſen nach einer 21
Führung zur Pauſe am Schluß noch 3:4 das Nach
ſehen. Im erſten Aufſtiegsſpiel der Sportbézirks
meiſter zur Sportgauklaſſe gab es zwiſchen MSV
Torgau BC Wittenberg 07 ein Unentſchieden
von 4:4 (1:3). Jn einem rückſtändigen Fußball
punktſpiel ſtanden ſich in Sangerhauſen Bann 397
Sangerhauſen und Bann 36 Halle gegenüber. Das
Spiel endete gerecht 3:3 (12).

gebietgentscheid

Auf dem KTV. Platz in Halle fand geſtern der
Gebietsentſcheid des Reichsſporiwettkampfes für
HJ., DJ., BDM. und JM. ſtatt. Dazu waren
nur die ſechs beſten Mannſchaften aus dem ge
ſamten Gebiet Mittelland zugelaſſen worden. Die
ſchwierigen Bodenverhältniſſe ließen Höchſtleiſtun
gen nicht zu, ſie ſind aber trotzdem noch als gut
anzuſprechen. Vor allem verdient das Geſammt
ergebnis der HJ.-Gef. 8, Bann 36 Halle, die 3675
Punkte erreichte, das bedeutet einen Durchſchnitt je
Wettkämpfer von 367,5 Punkten, beſondere Be
achtung. Die abſolut beſte Leiſtung im 100-Meter

HLauf war 11,9 Sek., im Weitſprung 6,20 Meter
und im Keulenwurf 70 Meter. Auf Grund der
Ergebniſſe dieſes Gebietsentſcheides werden von
der Reichsjugendführung die ſechs beſten Mann
ſchaften aus dem geſamten Reichsgebiet einberufen,
Es beſteht für die Gef. 8 des Bannes 36 Halle be
rechtigte Ausſicht, dort unſer Gebiet recht zu ver
treten.

Ergebniſſe HJ.: 1. Bann 36 Halle, Gef. 8
3675 Punkte Z. NPEA Schulpforta. Bann 203
Naumburg 3122; 3. Bann 36 Halle Gef. 3 2821
Punkte. DJ.: 1. NPEA Schuülpforta, Bann 203
Naumburg 2491 Punkte; 2. Bann 36 Halle, Fhl 26
2252; 3. Bann 395 Liebenwerda, Fhl s 221 Punkte

BDM.: 1. Bann 397 Sangerhauſen 2619; 2.
Bann 108 Weißenfels 2466; 3. Bann 108 Weißen
fels 2924 Punkte. JM.: 1. Bann 208 Naumburg
2420; 2. Bann 203 Naumburg 2364 und 3. Bann
301 Bitterfeld 2357 Punkte.

Täbnei teictet in Figleben er mgittett

In Eisleben wurden geſtern die Turnmeiſter
ſchaften des Sportbezirks Jahn ausgetragen, dievon 400 Teilnehmern in den einzelnen Die linen
ſtark umſtritten waren und nachſtehende Ergebniſſe
brachten Fauſtball: 1. MTV Merſeburg. Fauſt
ball (über 40 Jahre): 1. KTV Halle. Korbball
Frauen 1. TV Ammendorf. Gerätedreikampf der
Turnerinnen, BDM Kl. B: 1. Eva Schulz (HTSV
Halle) 58 Pkt. Gerätezehnkampf der Turner
(Oberſtufe): 1. Alfred Gerlach (TC Sangerhauſen)
165 Pkt. Geräteſechskampf HJ. Kl. Alfred
Groſſe (ATV Merſeburg) 108 Pkt. Geräteacht
kampf Männer (Unterſtufe): 1. Hans Friedrich
(MTV Frieſen Kolſtermansfeld) 136 Pkt. Vier
kampf der Turner (von 35 bis 49 Jahre): 1. Kurt
Geilert (ATV Merſeburg) 73 Pkt. Gerätevier
kampf der Turner (über 50 Jahre): 1, Otto Schmidt
(MTV Frieſen Kloſtermansfeld) 71 Pkt. Geräte
zehnkampf, HJ., Kl. A: 1. Helmut Walther (TSV
1890 Schkeuditz Oſt) 177 Pkt. Gerätefünfkampf
Turnerinnen (Oberſtufe): 1. Theg Dittmar (HTSV
Halle) 79 Pkt. Gerätevierkampf der Turnerinnen
(Unterſtufe): J. Jrmgard Koch (Jahnſcher TV Halle)
69 Pkt. Gerätevierkampf der Turnerinnen, BDM.,
in 1. Jngeborg Hädicke (HTSV Halle)
7 tt.

Die Gebietsmeiſterſchaft im Tennis verlegt. Die
Gebietsmeiſterſchaften im Tennis, die geſtern in
Halle durchgeführt werden ſollten, wurden aus tech
niſchen Gründen nach Delitzſch und Bitterfeld ver
legt. Jm Handball verlor Mittelland in Magde
burg gegen Mittelelbe 15:9 (9:1).

Mädel Bann Halle Mädel-Bann Leipzig 1-1
(1:1). Auf Halles Hockeyplätzen kam geſtern nur
ein Spiel zum Austrag zwiſchen den B-Mannſchaften der MädelBanne Halle und Leipzig, das 1e1
endete.

Neue Jahresbeſtleiftung im Hammerwerfen.
Mit 57,80 erzielte Karl Storch (44 Arolſen) eine
neue Jahresbeſtleiſtung.

München in der Wafſſerhall-Endrunde. Das erſte
der vier Vorrundenturniere zur Deutſchen Waſſer
ballmeiſterſchaft wurde in München veranſioltet.
Jm Endſpiel ſiegte der Münchener SV 99 über
den erſten Wiener Amateur SC mit 3:2 Toren,
nachdem die Wiener zur Pauſe noch mit 1:0 ge
führt hatten und ſtehen dadurch als erſter teil
nehmender Verein an den Endkämpfen im Rah
men der Meiſterſchaften des deutſchen Schwimm-
ſportes am 11. und 12. Juli in Hirſchbecg feſt.

Um die Stehermeiſterſchaft. Bei den Vorläufen
zur Deutſchen Stehermeiſterſchaft errangen in
Nürnberg Hoffmann und Schön ſowie Merken-
und Lohmann die Startberechtigung für den End-
lauf am 5, Juli in Bochum. Zwei weitere Fahrer
werden als Teilnehmer noch beſtimmt.

Heuſer bleibt Meiſter. Wie bereits in einem
Teil unſerer geſtrigen Ausgabe veröffentlicht, endete
der Kampf der Berufsboxer um die Deutſche
Schwergewichtsmeiſterſchaft Heuſer-NReuſel nach
zwölf Runden unentſchieden. Dieſes Ergebnis, de
ter den Titel eines Deutſchen Meiſters weiter

chert, tſt für ihn etwas ſchmeichelhaft.
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AUSs DER GAIISIADI
Verdunkelung: Von Montag 22.27 bis Dienstag

4.10 Uhr. Mondaufgang Montag 22.01, Mond
untergang Dienstag 7.09 Uhr.

Die Haubenlerche
Am Sonntagabend war's.
Hans und Grete gingen ſpazieren. Sie

ſchritten über die Genzmerbrücke, ſchlender-
ten ein Stück an der Saale entlang, ließen
die Pulverweiden rechts liegen, überquerten
die ſchmale Holzbrücke, die zu den Paſſen
dorfer Wieſen führt, und lenkten
Schritte lautlos in Richtung Rabeninſel.
Plötzlich hielt die Grete den Hans zurück,
hob den Arm und zeigte nach dem Ufer
gebüſch.

„Siehſt du?“ fragte ſie.
„Was denn?“ antwortete er.
„Na dort!“
„Ach, den grünen Strauch?“
„Ja, und was ſitzt denn darauf?“
„Ein Vogel, ganz gewiß ein Vogel!“
„Ja, und was für einer?“
„Hm, ein brauner, iſt vielleicht dein

eigener entflogen?“
„Du biſt ungezogen!

Vogel iſt es?“
„Eine Goldammer!“
„Falſch geraten, es iſt eine Lerche!“
„Aber Gretchen, wie kann das eine Lerche

ſein. Erſtens ſitzt die nicht ſo mir nichts dir
nichts im Ufergebüſch, ſondern im Feld und
zweitens klettert ſie doch nach Lenau an
ihren bunten Liedern ſelig in die Luft.
Merkſt du etwas davon?“

„Und eine Goldammer iſt es erſt recht
nicht. Auch die würde in der Ackerſcholle

Alſo was für ein

ſitzen und ſingen: Sſi, ſſi ſſi, ſſi, ſſüüü. So
haben wirs in der Schule gelernt! Aber du
willſt ja alles beſſer wiſſen. Dauernd fährſt
du einem über den Mund. Biſt überhaupt
nicht mehr nett zu mir! Du magſt mich
nicht. Vielleicht haſt du eine andere. Sage
es nur gleich, ich will dir nicht im Wege
ſtehen Sie riß ſich trotzig von ihm los,
die Tränen traten in ihre Augen, und ſie
machte eine abweiſende Gebärde.

Erſchreckt ſtob der Vogel auf und flat
terte von dannen. Hans ſah ihm mit großen
Augen nach.

„Gretel“, ſagte er leiſe, „nun hab ich ihn
ganz genau erkannt. Es war doch eine
Lerche, eine Haubenlerche ſogar“. Sie nickte:
„Hab ich's nicht gleich geſagt?“ Als er ſie
ſanft an ſich zog und ſie küßte, ließ ſie es
willig geſchehen. Er aber ſchmunzelte ganz
ſtill vor ſich hin. Jawohl, er hatte den
Vogel genau erkannt, ganz genau ſogar.
Es war nur ein Sperling geweſen, ein ganz
gewöhnlicher Spatz. Aber er hütete ſich
wohl, das Geheimnis zu verraten. Denn
nun, ja nun hatte er ein tauſendmal
größeres und ſchöneres. Peter Eichbert

Wenn man Chiffre Anzeigen aufgibl
Privatperſonen, die unter Zifferanzeigen ge

brauchte Waren zum Verkauf anbieten und gemäß
s 3 der Gebrauchtwarenverordnung verpflichtet ſind,
in dieſen Anzeigen den für jeden angebotenen ge
brauchten Gegenſtand geforderten Preis anzugeben,
haben ſich in der Vergangenheit des öfteren der Ver
antwortung dadurch entzogen, daß ſie den Anzeigen
verwaltungen über ihre Perſon unvollſtändige und
unrichtige Angaben gemacht haben. Dieſem Miß
ſtand iſt auf Anregung des Reichskommiſſars für die
Preisbildung der Reichsminiſter für Volksauf-
klärung und Propaganda nunmehr durch eine be
ſondere Anweiſung an die Zeitungs und Zeit
ſchriftenverleger begegnet. Dem Erlaß des Reichs
miniſters vom 15. Mai 1942 zufolge dürfen Ziffer
anzeigen für den Verkauf gebrauchter Waren nur
dann aufgenommen werden, wenn ſich der Anzeigen
aufgeber gegenüber den Anzeigenverwaltungen ein
wandfrei durch amtlichen Lichtbildausweis legiti
mieren kann. Eine entſprechende Anweiſung für
Anzeigen von Gewerbetreibenden erübrigt ſich, da
laut Entſcheidung des Werberats der deutſchen Wirt
ſchaft aus dem Jahr 1936 der Gewerbetreibende
Waren und Leiſtungen überhaupt nicht unter einer
Kennziffer, einer Fernſprechnummer oder einer ſonſti
gen Bekanntmachung gewerbsmäßig öffentlich an
zeigen und ſuchen darf. Nach dem Grundſatze, daß
die Werbung wahr und klar zu ſein hat, iſt der
Kaufmann verpflichtet, in der Anzeige ſeinen Namen
bzw. ſeine Firma ſo zu kennzeichnen, daß er ein
deutig feſtſtellbar. iſt.

Diviſion „Großdeutſchland“
Nur aus Freiwilligen ſetzt ſich die vollmotoriſierte

JnfanterieDiviſton „Großdeutſchland“ zuſammen,
die neben den ſchweren und ſchwerſten Infanterie
waffen, Artillerie, Panzerjäger, Panzer, Sturm
artillerie, Kradſchützen, Pioniere und Nachrichtenein
heiten beſitzt. Sie ſtellt laufend Freiwillige im
Alter von 17 bis 25 Jahren und einer Mindeſt
körpergröße von 1,70 Meter ein. Bewerber erhalten
weitere Auskunft über Einſtellungsbedingungen beim
Erſatzregiment JnfanterieDiviſton „Großdeutſch
land Cottbus und bei allen Wehrerſatzdienſtſtellen.
G

Hierauf:
Oper Von Leoncayallo.

v

Familien n
Mascagni.

ihre

Pflicht und Ehre, das Bekenninis jedes Deutſchen
Hbergruppenführer Kob auf der Führerkagung der 5A. Gruppe Mitte in Ragdeburg

Jn Magdeburg fand eine Führertagung
der SA.-Gruppe Mitte ſtatt, die am Sonn
abend mit Sondervorträgen und Sonder-
tagungen der Gruppenſachbearbeiter ausge
füllt war. Am Sonnabendnachmittag wurde
ein Schießwettkampf der Führer der Stan
darten ausgetragen, dem abends ein kame-
radſchaftliches Beiſammenſein der SA.
Führer folgte. Am Sonntagvormittag hatten
ſich die SA.-Führer der Gruppe Mitte im
Sitzungsſaal des Oberpräſidiums zur großen
Schlußtagung verſammelt, um nach einem
Vortrag von Gruppenführer Haſſe aus dem
Munde des Führers der SA.-Gruppe Mitte,
Obergrupenführer Kob, die Parole für die
Arbeit der SA. in der Zukunft entgegen
zunehmen.

Gruppenführer Haſſe legte in einem
großen geſchichtlichen Ueberblick die Richtig
keit des Führerwortes dar: „Es gibt keinen
Aufſtieg, der nicht beginnt bei der Wurzel
des nationalen, völkiſchen und wirtſchaft
lichen Lebens, beim Bauern.“ Wo immer
unſere Vorfahren geſchichtlichen Boden be
traten, taten ſie es in der ihnen vom Schöpfer
eingeborenen Urform des Bauern. Boden-
ſtändigkeit iſt das Merkmal unſerer ger
maniſch- deutſchen Raſſe. Das Beiſpiel des
römiſchen Reiches zeigt, wie das Abgehen
vom urſprünglichen bäuerlichen Weſen
früher oder ſpäter den Zuſammenbvuch der
Völker herbeiführt. Das Wort, das der
Führer ferner auf dem Reichsbauerntag
1935 in Goslar prägte: „Das Deutſchland
der Zukunft kann nur ein Bauernland ſein,

oder es wird wieder untergehen, wie die
Reiche der Hohenſtaufen und Hohenzollern
untergegangen ſind“, weiſt auf ein ſolches
Beiſpiel auch in der deutſchen Geſchichte hin.
Dieſe Wahrheit ſteht daher auch über der
Vereinbarung, die mitten im Kriege zwiſchen
dem Stabschef der SA. und dem Reichs
bauernführer über die Zuſammenarbeit
zwiſchen SA. und Reichsnährſtand getroffen
wurde zur Bekämpfung der Landflucht, zur
Wiederverwurzelung unſeres Volkes im
Boden und zur Neubildung deutſchen
Bauerntums. Gruppenführer Haſſe ging im
einzelnen guf die der SA. hier geſtellten
Aufgaben ein und machte den in Frage kom
menden Sachbearbeitern der Standarten die
Bedeutung und den Ernſt ihrer Aufgaben
klar. Die Männer der Gruppe Mitte, aus
deren Raum einſt ein Otto der Große und
ein Albrecht der Bär den deutſchen Einfluß
über die Elbe hinaus nach Oſten trugen,
r hier eine ganz beſondere Verpflich
ung.

Sodann ſtellte SA. Obergruppenführer
Kob nach einem großangelegten Ueberblick
über die deutſche Geſchichte die Begriffe
Pflicht und Ehre in den Vordergrund ſeiner
Betrachtungen. Sie waren die Grundölagen
der Haltung des friderizianiſchen Soldaten.
Auch die Syſtemzeit nach dem erſten Welt
krieg konnte im deutſchen Volke dieſe Be
griffe nicht gänzlich zerſtösören. Sie wurden
auch zur Grundlage des nationalſozialiſti
ſchen Programms. Erſt wenn die Auffaſſung

In Licht, Luft und Sonne
Im Juli verſchicht die N5VP. über

nsg. Die Kinderland- und Kinderheim-
verſchichung von Kindern und Jugendlichen
durch die NSV. wird im Monat Juli mit
über tauſend Verſchickhungen wiederum
einen Höhepunkt bilden. Jm Rahmen der
gaueigenen Kinderlandverſchickung bringen
im Juli fünf Kreiſe des Gaues Halle- Merſe
burg zuſammen 500 Familienpflegeſtelley
vornehmlich bei Bauern auf. Jm Ausgleich
werden dafür 500 Kinder des Gaues wie
folgt zur Erholung verſchickt: je 100 Kinder
aus den Kreiſen Merſeburg nach den Krei-
ſen Schweinitz, Mansfeld See nach Eckarts
berga, Saalkreis nach Naumburg, Eckarts
berga nach Sangerhauſen, Zeitz nach Mans
feld Gebirge. Darüber hinaus werden 160
Kinder des Gaues zur Erholung in den Gau
Bayreuth verſchickt.

Jn der Kinderheimverfſchickung kommen
auch im Juli wieder 20 vorſchulpflichtige
Kinder in das Kinderheim „Villa Beckmann“
in Breitenſtein im Südharz zur Erholung.
Ferner werden weitere 298 ſchulpflichtige
Jungen und Mädel in Kindererholungs-
und Kurheime eingewieſen, und zwar kom
men hiervor 40 Kinder nach Rottleberode

kanſend Kinder und Jngendliche
(Südoſtharz), 48 nach Güntersberge, 50 nach
Heiligenhafen (Oſtſee), 20 nach Bad Kreuz
nach, 20 nach Limburg an der Lahn, 35 nach
Oberbilöſtein (Tirol-Vorarlberg), 30 nach
Schleuſingen (Thüringen), 30 nach Trauten
ſtein (Oſtharz) und 25 nach Berg-Dievenvow.
Jn die beiden Jugenderholungsheime
„Waldſchloß“ und Landhaus „Winkelmühle“,
beide in der Dübener Heide, werden je 26
männliche und weibliche Jugendliche ein
gewieſen.

Dieſes umfangreiche Endſendeprogramm
der NS.-Volkswohlfahrt macht wiederum
die wachſende Aktivität der NS.Volks
wohlfahrt auf dem Sektor Kinder
erholung anſchaulich. Im Vordergrund
ſteht naturgemäß die Kinderlandver-
ſchickung, die durch einen Luftwechſel ſchon
außerordentlich günſtige Erholungsmöglich-
lichkeiten für unſere Kinder bietet. Auch
wenn es ſich nur um kleinere Entfernungen
zwiſchen Heimatort und Erholungsort han
delt, wie es bei der gaueigenen Kinderland
verſchickung der Fall iſt, wirkt ſich ein ſolcher
Luftwechſel ſchon ſehr vorteilhaft aus.

Frohe Morgenſtunde im Burghof
Halliſche Schulmädel und jungen ſangen, kanzken und ſpielken

Vierhundert Augenpaare halliſcher Schul
kinder hoben ſich am Sonntagmorgen ab
wechſelnd zum Himmel empor, um einen
Sonnenſtvahl zu entdecken, der ihrer Morgen
feier im Burghof Giebichenſtein den rich
tigen Glanz geben würde. Aber ſie hatten
ſich nun einmal mit dem alten Wettermacher
nicht feſt genug verſchworen, trotzdem konn
ten ſie dieſe frohe. Morgenſtunde, die unter
dem Moto: „Der helle Tag iſt aufgewacht“
ſtand und von Mädeln und Jungen zwölf
halliſcher Volks-, Mittel und Oberſchulen
unter Leitung der Lehrer und Lehrerinnen
und unter Mitwirkung des Städtiſchen
Orcheſters geſtaltet wurde, ungeſtört durch
führen. Die Symphonie G-dur Nr. 18,
Adagio-allegro von Joſef Haydn, vom
Städtiſchen Orcheſter unter Leitung des
Dirigenten Günther Weißenborn geſpielt, er
klang als Auftakt. Zwei Hans-Baumann-
Gedichte „bildeten den Uebergang zur Kan-
tate „Auf der Landöſtraße“, die von den
friſchen Kinderſtimmen froh und heiter ge
ſungen wurde. Jhr folgte eine Körper-
ſchule; Boden- und Partnerübungen der
Mädel in rhythmiſchen, gelöſten Bewegun-
gen, dann Hechtſprünge, Rollen, Grätſchen
und Saltos der Jungen, die eine kraftvolle
Beherrſchung des Körpers zeigten. Be
ſchwingte Klänge eines aus verſchiedenen

Der Bajazzo. „„Brüderlein Jein“ mit Marte
Harell, Winnie Markus, Jane Tilden
(die Frauen um Raimund), Hans

e LICHTSPIEL-THEATER Holt, Paul Hörbiger, Herm. Thimig.
Musik: Alexander Steinbrecher.

Im Namen der Eltern geben ihreVerlobung bekannt: Jlse Volgt,
Dr. med. Hans Joachim Serfling.
Halle, Hohenzollernstraße 10,
Barbarastr. 4/5, 28. Juni 1942.

Ufa-Theater,

Gefühls, die
PARTEIAMTIICHES

Ortsgruppe Landrain: Am 30. Juni,
19.30 Ohr Gaststätte Thomas, öffent-
liche Versammlung.

drucksvollen

staltet wurde.

STELSENANGEBOTE

Alte Promenade.
„„Violanta.“ Heute letzter Tagl Ein
Ufa Film mit i
Richard Häussler u.
Die herbe Kraft und die Tiefe des

schon
dichterisch empfundene
Der Schatten
auch bestimmend

Ostermayr Film der
Ufa, der nach dieser Erzählung ge-

2.00, 4.45, 7.40 Uhr.
Jugendliche nicht zugelassen.
verkauf 11 bis 12 Uhr.

Annelies

Bergbauern in Stubai“ „Wochen-
schau“. Jugendliche über 14 Jahre
sind zugelassen! 2.00, 4.40, 7.40 Uhr.
Vorverkauf 11 bis 12 Uhr.

CT. Große Ulrichstraße 51. Ein
Riesenerfolgl Viktor de Kowa
Margit Symo, Laura Solari in dem
temperamentvollen, heiteren Krimi-
nalfiim der Tobis: Die Sache mit
Stix“. Nach dem Roman „Kitt-
meister Styx“ von Georg Müäühblen-
Schulte, mit Will Dohm. Hans
Leibelt, Theod. Loos, Harald Paulsen.
Werner Scharf, Kurt Seifert Spiel

Reinhold
Hans Sehlenck.

Ernst Zahns
Erzählung

auszeichnen, sind
für diesen ein

Vor

Auf wartung Montag und Freitag Ufa-Theater,
gesucht, Rammelt, Südstraße 45. II. Morgen,

Alte Promenade
Dienstag,

des großen italienschen Films der
Eric Produktion

leitung: Karl Anton. Musik: Harald
Böhmelt. Die erregende Atmosphäre
einer diplomatischen Kriminalange-
legenheit gibt dem Film den Reiz

Erstaufführung

„„Walzer einer einer besonders interessanten undTHEATER r in e n n spannenden Spielhandlung. „VomAssia Noris, Gino Cervi. Leonardo Alter der Erde“, KulturfilmStadttheater. Heute, Montag 19.30) Sortese. Eine stimmungsvolle! Gochenschau. d nicht
bis 22.155* Uhr. „Das Land des Fiebesromanze im Rahmen einer 7ugelassen! Taglich: 2.10. 4.40.Lächelns. Romantische Operette phantastischen Zaubernacht! 7.25 Uhr. Vorverkauf 11 bis 12 Vbr.

von Franz lebär.
Dienstag, 19.30 b. 22.15 Uhr, Dienstag-

Stammkarten haben Keine Gültigkeit,
OperCavalleria rusticana. von

T. am Riebeckplatz.
längern nochmals
Film, den man mit Freuden geniebßt

Wir ver CT. Schauburg. Ganz großer ILach-
4. Nochel erfolg! Wir spielen weiter! Hein-

Rähmann in einem Lustspiel von
Ein

Schulen zuſammengeſtellten Mädchenchores,
von denen beſonders Carl Maria von We
bers „Jm Wald“ wegen der guten Echo
darſtellung gefiel, leiteten ein frohes Bild
ein, zu dem ſich die Mädel in bunten
Dirndelkleidern in zwei Singtänzen und
einem Ringeltanz zuſammenfügten. Dieſen
Volkstänzen ſchloß ſich in freier Geſtaltung
ein Walzer aus den deutſchen Tänzen von
Wolfgang Amadeus Mozart an, der anmutig
und beſchwingt von Schülerinnen in duftigen
weißen Kleidern getanzt wurde. Die Worte:
„Die ſchönſte Straße führt zuletzt doch zur
Heimat zurück“, mit denen die erſte Kantate
verklungen war, bildeten das Band zur Ab
ſchlußkantate von Werner Ochs. Die Heimat
lieder: „An der Saale hellem Strande
und „Da ſteht eine Burg überm Tale
beſchloſſen dieſe Feier am Sonntagmorgen.

Die Gäſte, unter denen man auch Stadt
ſchulrat Dr. Grahmann bemerkte dankten
durch herzlichen Beifall beſonders Margarete
Seiß, die Gymnaſtik und Tänze leitete, Wer-
ner Ochs, der die Leitung der Geſänge und
der Jnſtrumentalmuſik übernommen hatte,
und Helmut Fuchs, in deſſen Händen die
Geſamtleitung lag, ſowie allen Mitwirken
den, die den bisherigen Veranſtaltungen des
Hans-Schemm- Hauſes im Rahmen der
„muſiſchen Erziehung der deutſchen Schule“
dieſen ſchönen Ausklang gaben. mk.

geradezu umwerfender
Quax, der Bruehpilot.“

durchgelacht, gründlich, aus vollem

Komik:
dEs wird Ruf 367 13Capitol, Lauchstädter Str.

Nur noch heute und

der tiefſten innerlichen Verpflichtung im
Volke Wurzel geſchlagen hat, wenn jeder ſich
der Verantwortung ſeinem Volke gegenüber
bewußt iſt, wenn über allem die Ehre des
Volkes ſteht, dann erſteht fene unerſchütter
liche wahre Gemeinſchaft die den Jnbegriff
einer echten Volksgemeinſchaft bildet. Nur
ein ſolches Volk vermag unter ſchwierigen
Verhältniſſen zu ſtiegen und Kriſenlagen zu
überſtehen.

Unter der Führung Adolf Hitlers wurde
dem deutſchen Volke die ſoldatiſche Grund
bettung wiedergegeben. Die deutſchen Sol
daten haben in dieſem wirklichen Weltkrieg
gezeigt, daß ihnen fede Aufgabe geſtellt wer
den kann. Zwei Dinge bedingen dieſe un
vorſtellbaren Leiſtungen. Einmal die Füh
rung und die intenſive Ausbildung, zum
zweiten die im Soldaten ruhende Haltung.
Sie iſt das Ergebnis der nationalſozia
liſtiſchen Erziehung. Keiner hat ſich den
Einwirkungen nationalſozialiſtiſcher Füh
rung und nationalſozialiſtiſchen Geiſtes ent
ziehen können.

Die Zukunft des deutſchen Volkes ver
langt, die Gebote von Pflicht und Ehre in
ihm zu verankern. Vor der Volksgemein-
ſchaft muß die Wehrgemeinſchaft ſtehen.
Dieſe Wehrentſchloſſenheit ſoll nicht Eigen
ſchaft des uniformierten Soldaten allein,
ſondern muß innerſte Haltung aller Volks
ſchichten ſein. Ausſchlaggebend iſt, daß das
deutſche Volk dieſe ſoldatiſche Haltung
immer behält. Darin liegt die große Sen
dung der SA. Die Wehrerziehung des
deutſchen Menſchen iſt die ſtolzeſte Aufgabe,
die je einer Organiſation geſtellt wurde.
Wir können ſie nicht ernſt genug nehmen.
Sie wird entſcheidend ſein für die deutſche
Zukunft.

Einſtellung von Hausgehilfinnen

Der Generalbevollmächtigte für den Ar
beitseinſatz hat die Arbeitsämter angewie
ſen, über Anträge auf Zuſtimmung zur Ein
ſtellung einer Hausgehilfin nach ſorgfältiger
Prüfung unter Berückſichtigung der allge
meinen Arbeitseinſatzlage, des Bedarfs der
Haushaltungen mit Kindern und beſonders
der kinderreichen Haushaltungen ſowie der
Verhältniſſe der Haushaltungen zu entſchei
den. Die Zuſtimmung iſt beſonders zu er
teilen, wenn die Hausfrau nach Feſtſtellung
des Arbeitsamts nicht in der Lage iſt, den
Haushalt allein zu verſorgen wegen Schwan
gerſchaft, wegen ihres vorgerückten Lebens-
alters oder wegen Krankheit, weil dem
Haushalt Perſonen angehören, die beſon
derer Pflege und Wartung bedürfen, weil
ſie durch eine kriegswichtige Erwerbstätig
keit oder berufliche Ausbildung ſtark gebun
den iſt, wozu auch die Hausfrauentätigkeit
im Arzthaushalt gehört, oder weil die Stel
lung des Haushaltsvorſtands im öffentlichen
Leben ihm beſondere den Haushalt be
laſtende Pflichten auferlegt. Vorausſetzung
iſt, daß die im Haushalt erforderliche Hilfe
nicht von Familienangehörigen geleiſtet
werden kann,

Diebesfahrk nach Ammendorf
Gerhard R. aus Halle hatte vier Freunde.

Er wußte wohl ſelbſt nicht, daß ſich dieſe
ſchon ſeit längerer Zeit auf abſchüſſiger Bahn
befanden und eine ganze Reihe Straftaten
begangen hatten, für die ſie demnächſt vor
dem Sondergericht ihrer Aburteilung ent
gegenſehen. Da Gerhard ſich nur einmal zu
einer dieſer gemeinſam begangenen Straf
taten hatte verleiten laſſen und als der Ver
führte anzuſehen war, wurde ſeine Sache
dem Amtsgericht überwieſen. Die Fünf
hatten ſich am Abend des 4. März 1942 ge
troffen und beſchloſſen. nach Ammendorf zu
wandern. Jn der Abdolf-Hitler-Straße in
Ammendorf hatte K., der Anführer, die Tür
eines Ladengeſchäftes erbrochen, und Ger
hard war mit in den Laden gegangen. Hier
packte der eine die geſamten Kuchenvorräte
zuſammen während K. in der Ladenkaſſe
einen Umſchlag entdeckte, in dem ſich die Ein
nahme des Tages befand. Es gelang ihnen,
unbemerkt den Laden zu verlaſſen. Kuüchen
und Geld wurden ſofort verteilt, und auf
Gerhard entfielen 50 RM. Der Angeklagte
gab ohne Beſchönigungsverſuche den Tat
beſtand zu. Aber der ſchwere Einbruch war
im dritten Kriegsjahre geſchehen und unter
Ausnutzung der Dunkelheit. Er wurde zu
acht Monaten Gefängnis bei voller Anrech
nung der Unterfuchungshaft verurteilt.

Ia.

Halse. Situationskomik, die unwider-
stehlich das Zwerchfell reizt.- Ka-
priolen des Uebermutes, Purzel-
bäume köstlichen Humors jagen ein-
ander in diesem köstlichen Film.
Kulturfilm: „Die Weiehsel“
Wochenschau. Jugendliche zuge-
lassen. 2.00, 4.40, 7.40 Uhr. Vor-
verkauf ab 1 Uhr.

„Rili“ im Ritterhaus. 4. Wochel
Willy Forst's Wiener Blut“. Ein
Wien Film im Tobis-Verleih nach
Motiven der gleichnamigen Operette
von Johann Strauß. mit Willy
Fritsch. Maria Holst. Hans Moser,
Theo lLingen. Hierzu: Wochen-
schau. 2.20., 4.50. 7.40 Uhr. Jugend-
liche über 14 Jahre zugelassen. Vor-
verkauf 11 bis 12 Uhr.

Ringtheater. Waisenhausring 8.
Wiederaufführung Hans Albers in
dem Abenkeuer-Film Die gelbe
Plagge“ mit Olga Tschechowa.Dorothea Wieck. Aribert Wäscher,
Rud. Klein-Rogge. Hierzu: Kultur-
Film. Wochenschau. 2.20. 4.50,
7.40 Uhr. Jugendliche unter 18 J.

morgen: „Der laufende Berg.“ Ein
Ufa-Film mit Hansi Knoteck, Paul
Richter. Maria Andergast, Fritz
Kampers n. a. nach dem gleich
namigen Roman von Ludwig Gang-
hofer. Dazu Wochenschau Kultur-
film. Beginn täglich 14.30, 17.00.
19.30 Uhr. Vorverkauf ab 13.30 Uhr

To-Bü, Ammendorf. Heute letzter
Tagl! Das Köstliche Lustspiel Viel
Lärm um Nixi“. mit Jenny Jugo,
Albert Matterstock. Hans I eibelt
u. v. a. Jugendliche nicht zuge-
lassen. Beginn 5.00 und 7.40 Vhr.

„Troli?, Magdeburger Str. 20.
Traummusik.“ Marthe Harell!

Pizzi Waldmäller, Albrecht Schoen-
hals, Werner Hinz. Benjamino Gigli
Anfangszeiten: 500 und 7.30 Uhr
Kulturfilm Wochenschau. Für
Jugendliche nicht zugelassen.

GASTSTXTTEN
Grüne Tanne. Mansfelder Str. 58

nicht zugelassen. Vorverkauf täg-
lich ab T Uhr.

Die historische Gaststätte, das be-
liebte Speiselokal]. Täglich ab
18.30 UVhr, sonntags ab 16 Uhr
Künstlerkonzert. Täglich geöffnet!

a. Iweater
Alte Promenade

Morgen, Dlenstag, Erstauftünrung!

Der große italienische Film
in deutscher Sprache

nes Nacht
mit

Assia Noris, Gino Cervi
Leonardo Cortese

Eine Filmschöpfung des großen
italienischen Regisseurs

Mario Camerini
der mit dieser Liebesromanze
voller Glanz und Phantasie

sein Meisterwerk schufl!

Täglich: 2.80. 5.00, 7.45 Uhr.
Jugendliche nicht zugelassen!

Vorverkauf 11 bis 12 Uhr.
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